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kragen gleicht er eher einem Referendar , der die falſche Haus⸗

erledigt worden , nahezu einſtimmig abgelehnt . Für den Antrag

bein einverlaſfener Menſch , mein Leben iſt im Grunde nur ein

rauriges . Und Du biſt ein Mann und kennſt die Welt —
Leider ! “ ſagte Jean mit bitterem Auflachen . „ Abereine

Mutter

(Badiſche Volkszeitung . )
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Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag .

VIII.
Ch . Mannheim ,25. Sept ,

Bei Beginn der heutigen Nachmittagsſizung ſind die Em⸗

poren des Nibelungenſaales im Noſengarten dicht beſetzt . Wohl
haben die Debatten vom Vormittag den ſtarken Zudrang ber⸗

urſacht ; am Nachmittag war es freilich mit wenigen Ausnahmen

böchſt langweilig . Als Singer über den nächſten internationalen

Kongreß orakelte , war eine uns gegenüberſitzende Genoſſin ſelig

eingeſchlummert . 8

Zunächſt hielt der ſozialdemokratiſche Rentmann Geriſch

ſein Schlußwort , worauf
der Parlamentsbericht

vom Reichstagsabg . Schöpflin erſtattet , Erledigung findet .

Schöpflin iſt der vollendetſte Auchſozialdemokrat ; in ſeinem

Aeußeren hat er abſolut nichts von dem „ ausgepowerten und

ausgehungerten Proletarier “ ; im Gegenteil ! Mit der geſcheitelten
und ſtark pomadiſierten Friſur , den Zwicker auf der Naſe , dem

nach aufwärts gezwirbelten Schnurrbart und dem Stehumlege⸗

türe erwiſcht hat . Was er ſagt , ift wie ſein Bericht ebenſo

verdreht und ſchwach — Genoſſe Hoch beſtätigte das nachher —

wie ſein gedruckter Bericht , worin er den Reichstag einen Unter⸗

ſtaatsſekretär für die Kolonien bewilligen läßt , während dieſer

doch gerade vom Reichstage in dritter Leſung abgelehnt wurde .
Zu dem Parlamentsbericht liegen eine Reihe bon Anträgen vor ,

worin einzelne Vereine ihrer

Unzufriedenheit mit der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

unverblümten Ausdruck geben . So will ein Antrag Hamburg II ,

daß der Parteitag ſeine Mißbilligung der Reichstagsfraktion
ausſpricht wegen der ſchlechten Beſetzung der Fraktion anläßlich
der Boruſſia⸗Interpellation , während ein Antrag Berlin III

wünſcht , daß der Fraktion dieſerhalb nur das lebhafteſte Be⸗

dauern ausgeſprochen wird. Große Heiterkeit ruft die Verleſung
des Antrags aus dem dritten Hamburger Wahlkreis hervor ,
worin es als nicht der Würde und den Aufgaben der ſozial⸗

demokratiſchen Abgeordneten entſprechend bezeichnet wird , wenn

ſie ſich bei Weinproben zu Reklamezwecken miß⸗

brauchen laſſen . Bei der ſpäterhin erfolgten Abſtimmung
wurde der Weinproben⸗Antrag , von welchem der Vorſitzende

Dreesbach meint , er wäre beſſer
in Heidelberg beim Glaſe Wein

Hamburg II fand ſich nur eine ſchwache Minorität , während

für den Antrag Berlin III , der ja im Grunde und im Effekt

gleichbedeutend mit dem Hamburger Antrage iſt , ſich eine ſehr

ſtarke Mehrheit erhob .
Die Debatte über den Parlamentsbericht war ziemlich

bedeutungslosund zum großen Teile mit perſönlichen Zänkereien,

wie wir ſi den Sozialdemokraten ja gewöhnt ſind , reich

ausgefüllt . Mit der Reichstagsfraktion ging der Hannoveraner

Leinert ſcharf ins Gericht ; er warf ihr ſchwankende Haltung

bei den Steuerfragen vor , wobei die Fraktion nicht den nötigen

Schwung ( ſollte wohl heißen : die nötigen Phraſen ) entwickelt

habe . Auch verübelte der Genoſſe den Parteiparlamentariern ,
daß ſie nicht einen Antrag auf Einführuüng der Reichseinkom⸗

menſteuer geſtellt und hier den Freiſinnigen den Vorrang gelaſſen

hätten . Wegen der Weinprobe nahm die Reichstagsfraktion der

geſtern zum elſäſſiſchen Bezirkstag gewählte Genoſſe Fuchs⸗

Straßburg in Schuß , dem man zurief : „Natürlich der Elſäſſer “

Aber der Genoſſe war ein ſchlauer Fuchs und ließ ſich nicht

verblüffen ; im breiten ſächſiſchen Dialekt quälte ſich ſeine Rede
hin , bis die Redezeit abgelaufen war .

Das 12 000 Mark⸗Pflaſter

für die wegen der Boruſſia⸗Angelegenheit empörken Ruhrberg⸗

leute brachte der Genoſſe Scheibe⸗Dortmund aufs Tapet ,

der dabei höhniſch fragte , ob die Neichstagsfraktion bei der

Weinprobe denn auch ſo lax geweſen ſei . Worauf zum Redner⸗

pult hinaufgerufen wurde : „ J bewahre , da waren W ir

ſtramm dabei ! “

dem Reichstagsabg . Hus an , wobei nicht eben mit ſauberen

Waffen gefochten wurde . Eine recht draſtiſche Illuſtration zu

ver „ vollkommenſten demokratiſchen Gleichheit und Oeffentlich⸗
keit “ der roten Parteitage gab Hus , als er erzählte , daß in

einer Vertrauensmännerkommiſſion , der auch Scheibe beigewohnt

habe , beſchloſſen worden ſei , die 12000 Mark⸗Affäre auf dem

Parteitage nicht zur Sprache zu bringen . Woraus man im

übrigen erſehen kann , wie vieles noch vertuſcht und begraben
worden ſein mag , ehe der rote Paradetag ſeine Verhandlungen

begann .

14 Auguſt Bebel

zu treffen . Er war in der unangenehmen Lage , ihm unbeque

Dinge verteidigen zu müſſen , und da iſt Bebel ja immer ſchwech .
Wenn Bebel das Mißtrauensvotum wegen der Boruſſia⸗Al⸗

gelegenheit abzulehnen ſuchte , aber doch auf den Anträg

Berlin verwies , ſo konnte man aus deſſen Worten deutlich
heraushören , wie ſehr es dem Parteidiktator willkommen

war , daß den Reichstagsſchwänzern einmal deutlich der Marſch

geblaſen wurde . Viel wird es freilich nicht helfen !

345 Uhr iſt die Diskuſſion über den parlamentariſchen
Bericht zu Ende , ſodaß die Frage entſteht ? Was nun ? An

der Reihe iſt der „ politiſche Maſſenſtreik “ . Allein
da ſoll als Erſter aufs Drahtſeil Auguſt Bebel gehen , und dieſer

ſpannt das Seil , worauf er tanzt , ſehr ſehr lang . Man ſetzt

alſo dieſen Punkt von der Tagesordnung ab und erörtert zunächſt
den nächſten „ internationalen Kongreß “ , der in

Stuttgart ſtattfinden ſoll . Mit ſalbungsvollem Tone berichtet

Singer .

Nun wieder eine Verlegenheitspauſe : es fehlen noch immer

fünfzig Minuten am achtſtündigen Arbeitstag . Da flüchtet man

ſich zu den Anträgen , die ſich mit der Tagesordnung des nächſt⸗

jährigen Parteitages beſchäftigen und im Nu ſtehen wir nochmal

Sodann krat Scheibe zum Zweikampf mit

gelang es auch heute nicht , den für Parteitage geeigneten Ton
nicht abgegangen . Einige Tage lang konnte man kein

Zeitungsblatt in die Hand nehmen , ohne auf dieſenſationell

Alkoholdebatte . 3

Der Parteiſekretär Pfannkuch iſt von dem Alkoholantrag

wenig entzückt ; er meint , ebenſo gut könnte man verlangen , die
Kaffeetrinkereifrage auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Freilich , freilich : wenn die Genoſſen durch Parteitagsbeſchluß
verpflichtet würden , keinen Alkohol mehr zu ſich zu nehmen , dann
wäre es mit den ſchönen Weinproben im Reichsfage und mit
dem Freibier imbadiſchen Landtage , dasalljährlich
der „ Bourgeois “ Franz dort verzapft , vorüber . Und das wäre
doch jammerſchade ! Deswegen wehrt ſich auch , wie Pfannkuch
eingeſtand , der Parteivorſtand mit Händen und Füßen dagegen ,
die Altoholfrage auf die Tagesordnung eines Parteitages zu
ſetzen. 5Mit großer Heiterkeit begrüßt , nimmt

ber Pfalzaraf bei Rhein
der Genoſſe Erhart⸗Ludwigshafen zu einer von Wiß über⸗
ſtrömenden Rede das Wort . Er meint : „ Ich habe keinerlei Ver⸗

bindung mit den Antialkoholiſten . ( Große Heiterkeit . ) Mir
ſchmeckt noch immer ein Glas Bier oder Wein . (Heiterkeit . ) Waß

ſollen wir denn trinken , wenn nicht Bier oder Weine Vielleicht
Mineralwaſſer ? ( Große Heiterkeit . ) Freilich viele ſchwärmen
für die Abſtinenz , weil ſie aus Erfahrung die ſchlimmen Wir⸗
kungen des Alkohols beurteilen . ( Heiterkeit . ) Wir wollen es
nicht mächen , wie die Abſtinenten , die noch keinen Erſatz für
Bier oder Wein haben “ uſw . in Grazie ad inkinitum

Schließlich wurde die Alkoholfrage dem Parteivorſtand zur
„Berückſichtigung “ überwieſen und die Sitzung geſchloſſen .

politische Ulebersſeht .
Mannheim , 26 . September 1906 .

Marokko .
Die franzöfiſche Preſſe hat ſich neuerdings wieder lebhafter

mit , Marokto beſchäftigt , und ohne Uebertreibungen iſt

AUeberſchrift „ Anarchie Marokto “ zu ſtoßen . So ſchlimm ſteh

es der offtziöſen „ Südd . Reichs⸗Korr . “ zufolge nun nicht .

Sitherheitsverhältniſſe im Scherifiſchen Reich laſſen nach
bot viel zu wünſchen übrig , ein erſt ſeit kurzem einge

außerordentlicher Notſtand iſt aber nicht anzuerkennen .
Vorgänge in Mogador ſind künſtlich aufgebauſcht wo

Franzöſiſche Federn haben ja auch in der Reiſe des de

ſchen Geſandten Dr . Roſen nach Fez zur Ueberreichung ſeine
Beglaubigungsſchreibens etwas Ungewöhnliches finden wollen .
Der „ Soleil “ hätte daraus , nach einem aufgeregten Leitartikel
zu urteilen , am liebſten eine Herausforderung Frankreich
gemacht und das „ Journal “ ſprach in einer Depeſche aus Tanger
von „zahlreichen Offizieren “ , die zur Begleitung des Geſandlen
beſtimmt ſeien . In Wahrheit ſind es alles in allem drei Offi
giere und ein Stabsarzt . Ein beſonderes Beiwerk iſt für di

Reiſe des Dr . Roſen nicht aufgeboten worden und auch beſonde
politiſche Wirkungen können ihr , der Natur der Dinge

nack

nicht beſchieden ſein . „ „ „ „ „ „

Die allmähliche Beſeitigung der Mißſtände im Scherifiſche
in einer intereſſanten Debatte , nämlich in einer Reiche iſt nur von der ſtückweiſen Durchführung der Konferen ,

e n , —
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liSein Schützling .
Nach einem franzöſiſchen Stoff frei bearbeitet von

Heintich Köhler .

( Nachdruck verboten . )

14 ( Fortſetzung . )

Der Baron rückte unruhig auf ſeinem Seſſel hin und her , er

ſuchte ſichtlich nach Worten und ſagte endlich zögernd : 15

„ Mein lieber Jean , esiſt zn ein großes Herzeleid , ſeine Mutter
zu verlieren —“ 55

„ Sie haben dafür geſorgt , daß ich ihr niemals nahe treten

konnte, “ unterbrach ihn Jean .

„ Sm , ja — — if beſter Abſicht natürlich , weil Deine Erziehung

es nötig machte . Du konnteſt doch dort auf dem Lande keine paſſende
Ausbildung erhalten . Aber ich denke , es muß Dir ein Troſt ſein ,

zu wiſſen , da ich Dir geblieben bin , der es immer gut mit Dir ge⸗

meint

„ Ich habe daran gedacht, “ fiel ihm Jean in die Rede, „ ſonſt —
Ich will Ihnen nur geſtehen , da ich geſchwankt habe , ob ich Ihre

Schwelle noch einmal übertreten ſoll ! “
Der Baron ſchluckte ein paarmal , ehe er antworten konnte
„ Om, Hm , nun ja , Du haſt von Deinem Standpunkt nicht ſo

unrecht , aber bedenke — der Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch iſtſ

ſchwach bei uns armen ſterblichen Menſchen . Ich will mich , nicht
entſchuldigen — es war ein großes Unercht — aber : „jede Schuld
rächt ſich auf Erden, “ ſo ſagt ja wohl der deutſche Dichter . Deine

Mutter und ich haben ſpäter in langen Jahren der Vereinſamung
gebüßt , was das heiße Blut der Jugend verſchuldet Du ſiehſt , ich

„ Ja , ja , aber Dein Vater , er

mit dem Bade auszuſchütten brauchen . “
„Ausgezeichnet , ſagte Jcan .

„ Nun ja , das Bild trifft beinahe wörtlich zu . Du biſt ſein

Sohn , daran kann er nie zweifeln , und doch verließ er Dich und hat

ſich nie um Dich gekümmert —
„ Ich denke , die Umſtände waren darnach , daß einer den Kopf

darüber verliert, “ ſagte Jean , „ oder wie Sie es ausdrückten , das

Kind mit dem Bade ausſchüttet . Er wüßte mich jr auch gut auf⸗

gehoben . “ 1

„Freilich , und ich habe es als meine Pflicht angeſehen , mich

Deiner anzunehmen , Deine Erziehunz zu leiten , wie es Dein Vaker

dieſer Beziehung wenigſtens mein Unrecht gut zu machen ſuchte,
Und noch heute — ich habe Verbindungeg , ich bin reich — wenn

ich Dir in etwas dienen kann —“

Er ſtreckte ſeinen Paten in großer Rührung die Hand entgegen ,

aber dieſer zögerte , ſie zu ergreifen und berührte ſie dann nur

leicht .

einen Vorzug gehabt , mich zum ſeibſtändigen Manne zu machen . “

„ Und daß andere — ich bitte Dich — wenigſtens ein verſöhn⸗
liches Wort —“ 55 0

Geberde .

wie möglich geſprochen wird, “ ſagte er kühl , indem er ſich empfahl .

Für vielbeſchäftigte Leute hat dis Zeit Flügel . Als Jean zu

Hauſe ankam , erinnerte er ſich , daß ez gerade heute acht Tage her

Clifford ſein Hotel verlaſſen hatte . Es war ihm ſehr angenehm ,

sie —ich will nicht den Richter ſpielen , da ich auh meine 2

verurteilen müßte . “ „ 55
Runieres einen Zufluchtsort uchen zu müſſen. Wenn er ſie in den

Olivets untergebracht hatte , ſo war er in dieſer ſelſamen Affäre E

. auch nicht recht gehandelt —

gegen Dich , meine ich. Er hätte nicht , wie man ſo ſagt , das Kind

nicht anders getan haben könnte . Du wirſt mir zugeben , da ich iß 100 O ge .
amen mir vor wie ein Zauberer , der es eigens für mich entde

„ Danke , ich brauche nichts . Ihre Erzehung hat jedenfalls den

vor allen Dingen abſeits genug dom Wege liegt ,um nich

Jean hatte ſich bereits erhoben , er machte eine abwehrende

„ Ich denke es iſt das Beſte für uns wenn darüber ſo wenig

war , als er zur ſelben Stunde mit Fräulein Runieres und Miß

nun wenigſtens der Schwierigkeit überhoben zu ſein , für Fräulein

von allen Sorgen befreit , und konnie ſeinen eigenen Angel
heiten nachgehen , die in erſter Linie die Auffindung ſeines Vater
behufs der Erbſchaftsregulierung notwendig machten .

Am nächſten Tage begab ſich Jean ſeiner Verabredung folg
nach Meudon . 5

Fräulein Runſeres und Miß Cliſſord erwarteten ihn ſchon
Vorſichtsmaßregeln waren getroffen und ſie reiſten im Wagen ab

Schon am Abend vorher hatte Jean ein Geſpann von zwei gute

Pferden nach Saint⸗Eyr vorausgeſchickt , um mit dieſem bis
Rambouille zu kommen , wo ſie gegen neun Uhr ein reſerv
Coupé des Nachtzuges beſtiegen , das er von Paris aus berei

ſtellt hatte . Am Morgen erreichten ſie Quimper und wandte

von dort aus nach dem einſam gelegenen Fouesnanl .
h welch ein geſegnetes Land ! rief Fräulein Claire⸗

hat 2 8 5

Esgibt in der Tat wenig Gegenden ,die an ſchöner Lage di

abgelegenen Dörſchen gleichen , das , von herrlichen Waldungen ,
n

ein einſames Peſt zum Schutze gegen den Scewind , umgeb
der Küſte der Bretagn⸗ ſich ausbreilet .

„ Ich habe dieſen reizenden Ort zucht erſt entdeckt ,
lein, “ verſetzte Jean , es iſt nur ein Punkt auf der Karte, der

in ſeiner maleriſchen Lage als Reiſeziel geeignet erſchien
u

queme Begegnungen fürchten zu müſſen . “
In Fouesnant ſtellte es ſich als eine Schwierigkei

ein Logis zu ſinden . Aber Jeans Stern kam ihm 1
einer halben Stunde des Suchens gelang es ihm
und ihre Gouvernante bei der Witwe eines Offizie⸗

bringen , wel he eine Art Villa bewoynte , die ehemals
Engländer erbaut worden war . Dir guie Dame trat einen 2

ihrer Wohnung ab und erbot ſich auch für alles ander
eden bewegen

ſa
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Mämmhern , 28. Septemder⸗

deſchlüſſe zu erwarten , mit deren Inkraftſetzung ja nicht mehr
lange gezögert werden ſoll .

Die Meteor⸗Affaire .

Ein Teilnehmer der „ Meteor “ ⸗Fahrt , Profeſſor Dr .
von Blume , ſendet der „ Täglichen Rundſchau “ folgende Dar⸗

ſtellung des Zwiſchenfalles :
Der „ Meteor “ ſollte programmäßig bei Ryde ſeine Paſſa⸗

giere landen ; doch war des hohen Seeganges halber ein Aus⸗

booten unmöglich . Da ein Verſuch , mit Hilfe des Funken⸗
telegraphen Verbindung mit dem Lande zu erhalten , fehlſchlug ,
beſchloß der Kapitän , Portsmouth anzulaufen , um dort

eine Gelegenheit zu ſuchen , die Paſſagiere nach Ryde überzu⸗
ſetzen . Am Eingange des Hafens wurde ein engliſcher
Lotſe an Bord genommen und ſodann der Hafen durchfahren ,
an der engliſchen Kriegsflotte vorüber , die durch Dippen

der Flagge gegrüßt wurde und wieder grüßte . Als der „ Meteor “
dvor Anker “ gegangen war , erſchien ein engliſcher Offizier
und forderte den „ Meteor “ zum Verlaſſen des Hafens

auf . Dieſer Vorgang iſt in dem von der Hamburg⸗Amerika⸗
Linie veröffentl . Bericht des Kapitäns richtig wiedergegeben . ( Da
Herr von Blume die Worte des Engländers nicht wiedergibt , ſo
kleibt die Wahrſcheinlichkeit , daß er den Zuruf ebenſo mißver⸗

ſtanden hat wie der Kapitän . D. Red . ) Die daran geknüpften
Bemerkungen der deutſchen Zeitungen aber entſprechen zumeiſt
nicht den Tatſachen . Denn weder befand ſich der „ Meteor “ in

ärgend welcher Seenot , als er in den Hafen von Porksmout !
einlief ; er hat vielmehr nach Verlaſſen des Hafens eine Luſt⸗

fahrt um die Inſel Wight unternommen . Noch war das Ver⸗
halten der engliſchen Behörden „beleidigend “, es war nur etwas

„ kurz angebunden “ . Doch dürfte das deshalb verzeihlich ſein ,
weil der „ Meteor “ ohne Erlaubnis der Hafen⸗
behhrden in den Kriegshafen eingelaufen wat . Die

Schuld daran trifft den engliſchen Lotſen , der dem Kapitän
berſchwiegen hatte , daß der Hafen nur für Kriegsſchiffe offen

10 Hiernach haben die engliſchen Behörden bei dieſer Gelegen⸗
heit gwar nicht eben beſonderes Entgegenkommen bewieſen , aber

doch auch keinen Anlaß zu ſo ſchweren Klagen gegeben , wie ſie
bon deutſcher Seite erhoben worden ſind . Auch derdient feſt⸗
geſtellt zu werden , daß der „ Meteor “ und ſeine Paſſagiere auf

engliſchem Boden überall aufs freundlichſte begrüßt
worden ſind , am freundlichſten wohl in Brighton , dem bedeutend⸗

ſten Seebade Englands , wo am Landungsſteg als Willkommen

die deutſche Flagge wehte .

Deutsches Reſch .
Stuttgart , 25. Sept . ( Die vierte Klaſſe in

Württemberg ) . Der „ Staatsanzeiger “ t ilt amtlich mit , daß
vom 1. Oktober ab in den Perſonen⸗ und Lokalzügen der württem⸗

bergiſchen Staatsbahnen . /vierte Wagenklaſſe geführt
wird . Der Fahrpreis beträgt zwei Pfennig für den Kilo⸗

meter .

Hamburg , 25 . Sept . ( Der Aufſtand in Deutſch⸗
Südweſt⸗Afrika ) . Der Poſtdampfer „ Gertrud Wörmann “

iſt heute Nachmittag um 5 Uhr mit 600 in die Heimat zurück⸗
kehrenden Kriegern an Bord von Swakopmund
kommend , in Cuxhaven eingetroffen . Die Truppen werden

daſelbſt zum erſten Mal bis zu ihrer Entlaſſung in dem großen
Schuppen der Hamburg⸗Amerika⸗Linie untergebracht .

Hamburg , 25 . Sept . ( Brerkrieg ) . Eine öffentliche
Verſammlung der Gaſtwirte , in der eiwa 800 Mitglieder aller
Wirtevereine von Hamburg und Umgegend teilnahmen , beſchloß

entſprechend einem Antrage des Aktionskomitee , den Bierkrieg
für beendet zu erklären , da bei der beſtehenden Uneinigkeif der
Wirte der Kampf völlig ausſichtslos iſt .
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Braunſchweig , 25 . Sept . ( Die Regentſchafts⸗
frage ) . In der heutigen Sitzung des Landtages las Präſident

von dem Ableben des Regenten und der Konſtituierung des Regent⸗

gentſchaft die erforderlichen Schritte negen der Regelung der Ver⸗
hältniſſe zum Reich und ſoweit es nach der Militärkonvention er⸗

forderlich iſt , wegen der Ausübung der militäriſchen Hoheitsrechle

zu tun . Darauf iſt im Auftrage des Kaiſers ein Schreiben des

Reichskanzlers vom 2. September aus Homburg v. d. Höhe ein⸗

getroffen . In demſelben heißt es : Der Regentſchaftsrat darf bei

der Durchführung der ihm obliegenden wichtigen Aufgaben ſich der

vollen Unterſtützung des Kaiſers und ſeiner Regierung gewiß
halten .

Ausland .
Griechenland . ( Prinz Georg )

verlaſſen und traf geſtern inAthen ein . Zaimis wird nächſte
Woche an Bord eines einer Schutzmacht
Kreta abgehen .
Spanien . ( [ Frohe Ausſichten im Königs⸗

haus ) . Nachrichten aus Hofkreiſen ſieht man im

Semler Schreiben vor , durch die der Bundesrat und der Kaiſer

ſchaftsrates in Kenntnis geſetzt und gebeten ſind , während der
Re⸗

hat Kreta

gehörenden Schiffes nach

Königshaus einem freudigen Ereigniſſe entgegen . Da⸗
mit die Königin Ruhe genießt , wird der Hof, der morgen in La

Granja eintrifft , bis Ende Oktober dort bleiben und dann nach

10 Pardopalaſt überſiedeln . Die Königin befindet ſich durchaus
wohl .

Tüärkel [ Die Pfoste ] erhielt in letzter
Zeit von allen Großmächten und der Jildis von einigen Sou⸗
veränen beruhigende Verſicherungen bezüglich der Abſichten Bul⸗

gariens ſowie das Verſprechen , daß in dieſer Beziehung die Ein⸗

wirkung in Sofia fortgeſetzt werde . Die Beruhigung nimmt in⸗

folgedeſſen zu .
— ( Das Befinden des Sultans ) . Eine Meldung des

Pariſer „ Temps “ , daß bei dem Sultan Nierenkrebs feſtgeſtellt

wurde , findet keine Beſtätigung .

Badiſche Politik .
Aus der nationalliberalen Partei .

* Karlsruhe , 25 . Sept . Der Engere Ausſchuß der
Nationalliberalen Partei Badens tritt nächſten
Donnerstag nachmittag hier zu einer Sitzung zuſammen .

Pfälziſche Politik .
Zur Weinfrage .

Ludwigshafen , 25 . Sept . Nach einem Referat des

Sachverſtändigen⸗Delegierten des Handelsgremiums Neuſtadt
d. Haardt , Karl Schäffer , ſtimmte die Plenarverſammlung
Pfälziſchen Handels⸗ und Gewerbekammer dem Vorſchläge

%Neuſtadter Gremiums bezüglich der einheitlichen Keller⸗
tontrolle im Hauptamte , der Lagerbuchkontrolle , der Zulaſſung des

Fuſgtzes von Zuckerwaſſerlöſung bis höchſtens 25 Prozent , der

Anwendung des Zuſatzes bis 1. Dezember jeweils zu . Das Ver⸗
bat des Verſchnittes von ausländiſchem Rotwein mit inländiſchem
Weißwein wirb abgelehnt , der Deklarationszwang für dieſen Ver⸗

ſchnitt angenommen . Gewünſcht wird ferner , daß die Reichs⸗
reglerung zum Weinparlament zwei Vertreter aus der

Pfalz auswählen möge .

Die badiſchen Jubiläumsfeſtlichkeiten .
Veim Empfang der Vertreter der Badiſchen Handelskammern

am 22 . Sept , hielt der Präſident der Mannheimer Handelskammer ,
Herr Geh . Kommerzienrat Lenel , an den Großherzog und die
Großherzogin folgende Anſprache : „ Erfüllt von Liebe und Ver⸗
ehrung , wie unſer ganzes Volk , treten wir , die Abgeordneten der im
badiſchen Handelstage vereinigten Handelskammern , vor unſer er⸗
lauchtes Fürſtenpaar , um Zeugnis abzulegen von unſerer Dank⸗
barkeit für die mächtige Förderung , die unter Eurer Königl -
Hoheit ſegensvoller Regierung Handel , Induſtrie und Schiffahrt

erfahren haben . Mehr als andere Berufsſtände ſind wir zu Dank
verpflichtet , denn mehr als ſie haben wir Teil gehabt an den Seg⸗
nungen des unter Ew . Königl . Hoheiten kraft⸗ und machtvoller Mit⸗
arbeit herrlich wiedererſtandenen deutſchen Reichs , unter deſſen
mächtigem Schutze der Handel und die Induſtrie Deutſchlands und
insbeſondere auch Badens ſich zu ungeahnter Blüte entfaltet
haben . Aber wo Licht iſt , iſt auch Schatten . Die Folgeerſcheinung
dieſer Entwickelung war der Zug vom Lande in die Stadt , von der
Landarbeit in die Fabrik und wenn ſich daraus auch für die große
Mehrzahl der Arbeiter weſentlich beſſere Lebensbedingungen er⸗
gaben , ſo hatten doch auch gar viele mit Not und Elend zu kämpfen ,
infolge von Arbeitsloſigkeit , Krankheit , großer Kinderzahl und an⸗
derer Urſgchen . Und da eröffnete ſich ein weites Feld der Tätigkeit ,
auf dem unſere allgeliebte Landesfürſtin als leuchtendes Vorbild
voranging , indem ſie nicht nur ſelbſt ratend und helfend eintrat ,
ſondern auch mit der ganzen Macht ihrer Perfönlichkeit alle Be⸗
ſtrehungen förderte und unterſtützte , die ſich die Linderung der Not
der Armen und Kranken zur Aufgabe ſetzten . Wir haben verſucht ,
unſerem Danke und unferen innigen und treuen Wünſchen für

„ Ew. Kgl . Hoheiten Worte zu leihen in einer Adreſſe , die entgegen⸗
bunehmen Sie gnädigſt geruhen wollen . “

Die Adreſſe der neun badiſchen Handelskammern hat folgenden
Wortlaut : 0

Durchlauchtigſter Großherzog ! Gnädigſter Fürſt und Herr !
Durchlauchtigſte Großherzogin ! Gnädigſte Fürſtin und Frau !

Ein hehres Doppelfeſt iſt es , das Euren Königlichen Hohetten
in dieſen Septembertagen zu begehen durch Gottes Gnade ver⸗
gönnt iſt . In aufrichtiger freudig dankbarer Teilnahme ſchaut
das ganze Land auf zu ſeinem erlauchten Herrſcherpaare .

Mit berechtigtem Stolze blickt Eure Kgl . Hoheit heute auf
die Früchte der treuen Arbeit eines halben Jahrhunderts . Was
vor fünfzig Jahren unerreichbar fern ſchien , die Wiederaufrich⸗

tung des Deutſchen Reiches , dauk Eurer Königl . Hoheit hervor⸗
ragender Mitwirkung und opferbereiter Hingabe an dies hohe

Ziel iſt es dennoch erreicht .
Allen Badenern aber wird immerdar voranleuchten und

niemals wird vergeſſen werden die vorbildliche Pflichttreue , die
Großherzog Friedrich ,den Allgelieblen , bei der Erfüllung ſeines
hohen Berufs zu raſtloſer Fürſorge für das Wohl ſeines Landes
ſtets geleitet hat .

In gleicher verehrungsvoller Dankbarkeit gedenken wir der
hohen durchlauchtigſten Frau , die ſeit 50 Jahren die Ehren des
Thrones teilt , aber auch die Mühen und Sorgen des Herrſchexr⸗
berufs tragen hilft und nimmer pürde wird , mit warmem Herzen

ſeligen und Beladenen zu lindern .Laut

5 Jean inſtallierte ſich in dem einfachen Gaſthofe des Ortes .

Nachdem er dort gefrühſtückt hatte , begah er ſich wieder zu den
beiden Damen , welche er unter dem Namen einer Frau Humphry

mit ihrer Nichte eingeführt hatte . Dann gingen ſis alle drei hin⸗

unter an das Meer .

Eess war einer jener ſonnenbeſchienenen Tage , welche wie ein

Frühlingsrauſch über die Erde gehen . Fräulein Claire befand ſich

in ſehr fröhlicher Stimmung .

„ Sie ſind gewiß erſtaunt , mich faſt gläcklich zu ſehen, “ ſagte ſie

zu Jean . „Ach, es iſt koſtbar , ſo frei atmen zu können , ohne den

zrauſamen Druck , den ich ſeit längerer Zeit in mir fühlte . “
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Vermiſchtes .
— Eine Mörderin begnadigt . An den ſchauer⸗

lichen Frauenmord im Raxentale erinnert eine Nachricht , derzu⸗
folge Kaiſer Franz Joſef die Friederike Zeller , die wegen der

Ermordung der Köchin Mayer in Raxental bei Mürgzuſchlag zum
Tode verurteilt worden war , zu zwanzig Jahren ſchweren
Kerkers dbegnadigt hat .

5

LEine wertvolle Schiffsladung in Not . Der

Lübecker Dampfer „ Elbe “ traf dieſer Tage bei dem Gjedſeer Feuer⸗
ſchiffe den Bremer pfer „ Rußland “ in hülfloſem Zuſtande an
und ſchleppte ihn nach Lübeck , wo ſich herausſtellte , daß die „ Ruß⸗
land“ nicht , wie der Kapitän angab , Koks , ſondern 4360 000 M.

münztem Golde an Bord hatte . Die Ladung war von einer

Fünfszig Jahre unermüdlicher , verantwortungsreicher und
hochgeſegneter Arbeit für das Wohl und Gedeihen des Badiſchen
Landes und Volkes , fünfzig Jahre eines durch edle Harmonie
verklärten Ehebundes , fürwahr eine Feier , an der das ganze , mit
ſeinem erhabenen Fürſtenhauſe in Freud und Leid ſo innig ver⸗
bundene badiſche Volk freudigen und dankerfüllten Herzens
Anteil nehmen darf .

Eure Königl . Hoheiten wollen daher auch den Vertretern
der Induſtrie , des Handels und der Schiffahrt gnädigſt ge⸗
ſtatten , anläßlich der Jubelfeiern dieſes Jahres ihre tiefempfun⸗
denen Glücktvünſche und ihre innigſte und dankbarſte Verehrung
und Liebe Euxen Königl . Hoheiten mit dem Gelöbnis unwandel⸗
harer Treue darzubringen .

In tiefſter Verehrung
Euren Königl . Hoheiten kreuergebenſter

Badiſcher Handelstag .

Das Großherzogspaar in Heidelberg .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

oc . Heidelberg , 25 . Sept .

Die Feſtſitzung der Krebsforſcher .
Bef der Feſtſitzung der Krebsforſcher in der Aula der Univer⸗

ſität bielt der Großherzog folgende Anſprache :
Ich danke allen für die freundlichen Worte , Ihnen und dem

Lehrkörper der Univerſität für die Uns gewordene Einladung .
Aber auch den vielen fremden Herren , die hierher gekommen ſind ,
möchte Ich Meinen Dank ſagen und ausdrücken , wie glücklich Wir
beide ſind , einer Feier beiwohnen zu können , die für die Univer⸗
ſität eine ſo große Bedeutung hat . Sie beide , meine Herren ,
haben die Bedeutung des Inſtituts in einer Weiſe geſchildert , daß
es überflüſſig iſt , auch hier noch das geringſte hinzuzufügen , aber
Ich wiederhole , daß der Univerſität , der alten Ruperto Carola ,
ein großer Vorzug zuteil geworden iſt , eine ſolche Anſtalt beſitzen
zu dürfen . Auch für die Regierung wird es eine ſchöne Aufgabe

ſein , mitzuwirken , mitzufördern und wo es notwendig iſt , weitere
Hilfe zu leiſten . Daß es Uns , der Großherzogin und Mir ver⸗
gönnt iſt , am heutigen Tage inmitten der Lehrer der Univerſität
erſcheinen zu können und dieſe ſchönen alten Räume wieder be⸗
ſuchen zu dürfen , ſind Wir Gott unendlich dankbar . Auch Ich
habe der Univerſität angehört und bin vielleicht einer der Aelte⸗
ſten , die an derſelben ſtudieren durften und Ich ſage ausdrücklich
durften , denn es iſt ſtets ein Vorzug , wenn man einer Hochſchule
angehören darf .
es , die Mich dazu veranlaſſen davon zu reden , denn Wir haben

in ber langen Reihe von Jahren ſo ausgezeichnete Kräfte hier in
Heidelberg , daß Heidelberg immer zu den erſten und größten
wiſſenſchaftlichen Anſtalten in Deutſchland zählen wird . Ich er⸗
iunere an die Männer , die hier gewirkt haben und erinnere u. g.
an den Namen Bunſen und wenn Ich an Unſern alten guten
Bunſen denke , ſo wird wohl jeder den Wunſch haben , daß er jetzt
unter Uns weilen möchte . Ich erwähne ferner Schloſſer und
Wangerow , noch viele ſolcher berühmter Namen könnte ich nennen ,
aber das würde zu weit führen , Ihnen , meine Herren , verdanken
Wir den heutigen Tag . Wenn Ich Ihnen zum Schluß nochmals
Meinen herzlichen Dank ſagen möchte , ſo richte ich Mich zunächſt
ganz beſonders an den dermaligen Prorektor . Ich kann Ihnen
ſagen , daß wir ſehr glücklich ſind in dieſen Räumen mit Ihnen
vereint heute weilen zu können . Wenn Ich Sie auch nicht auf⸗
fordern kann , auf die Univerſität ein Hoch auszubringen , denn die
meiſten der Anweſenden gehören, derſelben an , ſo ſind doch viele
als Gäſte bier anweſend und ihnen rufe Ich zu : Möchte die
Ruperto Caxola fortfahren in dieſer ſchönen Entwicklung , nicht
allein zum Wohle unſeres inneren Vaterlandes , ſondern des ge⸗

ſamten Reiches und darüber hinaus . Möchte es ihr gelingen ,
ſich immer höher aufzuſchwingen . Mit dieſem Wunſche rufe Ich
Ihnen allen zu : Die Ruperto Carola lebe hoch ! hoch ! hoch !

Der Huldigungsakt in der Stadthalle .

Wir haben bereits mitgeteilt , daß die Großherzoglichen Harr⸗
ſchaften nach der Einwweihung der verbreiterten neuen Neckarbrücke

den Stabteil Neuenheim beſuchten und dann über die Brücke zurück
zur Stadthalle zum Huldigungsakt fuhren .
hatten ſich die ſtudentiſchen Verbindungen aufgeſtellt .

Vor der Stadthalle
Auch am

gekleideter junger Damen , geſchmückt mit gelben und roten Blumen ,
Aufſtellung genommen . Als die Großherzoglichen Herrſchaften im
Saal erſchienen , erkönte Orgelklang . Das ſtädtiſche Orcheſter und
der Heidelberger Sängerverband boten eine Reihe formvollendeter
Vorträge . Nach den beiden erſten Stücken ergriff Oberbürgermeiſter
Dr . Wilckens das Wort zu einer ſchwungvollen Anſprache an
das Herrſcherpaar . In einem hiſtoriſchen Rückblick erinnerte er an

jene Zeiten , in welchen Kaiſer Wilhelm I . noch lebte , beſonders an
das Jahr , wo in Heidelberg die 500jährige Jubelfeier der Uni⸗
verſität in Gegenwart des Kronprinzen des deutſchen Reiches , des

Helden von Weißenburg und Wörth , gefeiert wurde . Er erinnere
ſich noch dankbar des Tages , wo zum erſtenmal die Frau Größ⸗
herzogin an der Seite Ihres Gemahls in Heidelberg am 30,.
Sept . 1856 erſchien . Für alle Wohltaten , welche die beiden hohen
Herrſchaften in der langen Reihe der Reihe der Stadt Heidelberg
erwieſen haben , ſpricht Redner hier ſeinen tiefgefühlten Dank aus
und ſchließt mit einem dreimaligen Hoch auf das geliebte Herr⸗
ſcherpaar . Hierauf wurde die Friedrichshymne ſtehend vom ge⸗

und milder Hand die Leiden der Armen und Kranken , der Müh⸗ ſamten Publikum geſungen , worauf ſich der Großherzog
erhob und folgende Anſprache hielt :

— — — — —
bringt ſie jetzt nach St . Petersdurg . Der Bergelohn wurde auf

— Eine faſt unglaubliche Geſchichte berichtet
die „ Münchener Poſt “ : Vom bahriſchen Regenten iſt vor einiger
Zeit der vom Schwurgericht Augsburg zum Tode verurteilte Luſt⸗
mörder Engliſch zu lebenslänglichem Zuchkhaus begnadigt wor⸗
den . Nun wird in der Heimat des bekannten Räubers Kneiſel

in die Wege geleitet , worin die Aufhebung der Begnadigung und
die Hinrichtung des Engliſch gefordert wird , „ weil unſer Kneiſel
auch hingerichtet wurde . “

Ein Jagdſtückchen trug ſich vor einigen Tagen in

Anem Nachbarort von Minden zu . Dort erboſte ſich die Gatkin
eines Nimrods über deſſen Jagdleidenſchaft derart , daß ſie bei der
etwas verſpäteten Heimkehr ihres Mannes in Wut die Jagdtaſche
ergriff und in den geheigten Ofen ſteckte . Bald darauf knallt aber
Schuß auf Schuß und binnen wenigen Augenblicken war der Ofen
infolge der Exploſion von zwölf Patronen ein Trümmerhaufen .
Rauch⸗ und Kohlengaſe erfüllten die Luft , ohne daß die geängſtigte
Frau ungeſchehen machen konnte , was ſie in ihrer blinden Wut

ſelbſt heraufbeſchworen . Mit Seelenruhe ſah der Mann dieſem
Vorgange zu , und als das „ Gewitter “ ausgetobt , griff er zu ſeiner
Jagdmütze und trollte von dannen , ſeiner verblüfft daſtehenden
Frau zurufend : „ So , nun gehe ich gerade noch einmal zu meinen
Jagdgenoſſen , um zu erzählen , was du angerichtet haſt ! “

— Eine Weltpoſtſtatiſtik . Der vor kurzem in Bern
erſchienene Bericht des Weltpoſtvereins enthält intereſſante Mit⸗
teilungen über die Ausdehnung des Poſtverkehrs im Jahre 1904 .
Am meiſten nimmt der Deutſche die Poſt in Anſpruch , da er durch⸗
ſchnittlich jährlich 12 . 50 Fres . für Porto ausgiebt , während der

chen Bark für St . Petersburg beſtinunt. Ein Lübecker Damofer
10, der Franzoſe . 27 , der Amerikaner . 50 Fres . auf⸗
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durch Sammeln von Unterſchriften eine Petition an den Regenten

743 Millionen Fr . Einnahmen und 780 Millionen Ausgaben .
Deutſchland ſteht mit 691 Millionen Einnahmen und 610 Mill .
Ausgaben an zweiter Stelle ; England macht mit ſeiner Poſt die
beſten Geſchäfte , denn den Ausgaben von 288 Millionen ſtehen

410 Millionen Einnahmen entgegen . Frankreich nimmt 304 Mill .
ein und gibt 245 Mill . aus . In der Zahl der angeſtellten Poſt⸗
beamten ſteht Deutſchland mit 268 000 wieder obenan , während die

Vereinigten Staaten 251 000 , England 192 000 und Frankreich
88 000 Beamte beſchäftigen .

Rennen ſtattgefunden , deſſen Schluß ( Preis von Baſel ) die „ Neue

ein
Verlauf iſt bald erzählt . Zwei Pferde liefen : die Schweizer

Stute Satin Shoe und die franzöſiſche Stute Peau ' ane. Die
Eſelshaut ſowohl als der Seidenſchuh gehen nur mit Mühe über
die erſte Hürde , verſchwinden dann eine Zeitlang im Gehölz , mühen
ſich dann beide beim engliſchen Sprung ab , bis der Franzoſe nach
langer Zeit ſchließlich an der Tribüne vorbeigeht , während die

ſchwetzeriſche Stute oben am Gehölz ſich immer noch mit der Hürde
cbquält ; zweimal überfliegt ſie der Reiter ſolo , zweimal fängt er
den Seitenſchuh wieder ein , kommt auch endlich an der Tribüne
vorbei und reitet weiter , trotzdem der Konkurrent etwa 12⸗ bis

Hürde, 400 Meter vor dem Ziel , nimmt nämlich der Eſelshaut⸗
reiter nicht , reitet ſchließlich zu ihrer nachträglichen Abſolvierung
gemächlich zurück , müht ſich dort lange vergeblich mit dem Sprung
ab , muß zuſehen , wie in der Zwiſchenzeit die Schweiger Stute näher

und näher kommt , an ihm vorbeigeht , die Hürde nimmt und gegen
das Ziel reitet , und als er ſchließlich auch ſo weit iſt , hat Satin
Shoe den Lorbeer des Sieges bereits um die Stirn gewunden und

wendet. Den größten Poſtetat haben die Vereinigten Staaten mit

Die Erinnerungen , an die Vergangenheit ſind

Veſtibül hatten Studenten mit ihren Fahnen und ein Flor weiß⸗

—
Auch ein Wettrennen . Kürzlich hat in Luzern ein

Zürch . Ztg . “ „ eine Hanswurſtiade zu Pferde , nichts weiter, “ nennt ,

1800 Meter vor iſt , reitet weiter und — gewinnt ! Die vorletzte
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wurde

erwidern und allen herzlich Lebewohl zu ſagen . “

Meine verehrten Anweſenden !
Der Herr Oberbürgermeiſter hat in wundervoller Rede alles

das ausgeſprochen , was er , wie er Mir ſagte , im Namen der
1

Ich kann natürlich nur

Weiſe alles das zuſammen⸗
gefaßt haben , was Unſere Herzen erfüllt und was die Geſchichte
Uns zeigt . Es wird Mir nicht gelingen , auf allen dieſen Wegen
Ihnen zu folgen und das zu ſagen , was Ich ſagen möchte , um
Ihnen darzutun , wie ſehr Ich das anerkenne , was Sie mit ſo
viel Liebe , Anhänglichkeit und Treue hier ausgedrückt haben . Nur
in wenigen Worten dermag Ich darauf einzugehen .

Gern blicke ich zurück in die Vergangenheit und beſonders
in die Zeiten , welche Sie , Herr Oberbürgermeiſter , hervor⸗
gerufen haben , die Zeiten , da Unſer großer Kaiſer Wilhelm I .

noch lebte , dies hervorzuheben iſt für Uns beide natürlich ein
beſonderer Vorzug und gern ſage Ich , Ich möchte das , was er
erwünſcht und geſchaffen hat , erhalten wiſſen , erhalten in der
ganzen Bedeutung des Wortes , das da heißt : nationale
Intereſſen . Denn die nationalen Intereſſen waren es ,
twelche Kaiſer Wilhelm I . hochgehalten hak . Was alles erreicht
wurde, war aber nur möglich durch gemeinſame Mitarbeit , durch
gemeinſames Entgegenkommen . Wenn ich in den Zeiten , von

denen Sie ſprachen , Herr Oberbürgermeiſter , imſtande war ,
Wünſche zu erfüllen und zu unterſtützen , ſo kann Ich nur ſagen ,
es war Mir eine werte Pflicht und in der Erflüllung dieſer
Pflicht haben Sie ſowohl als alle Ihre Vorgänger Mich getreu
unterſtützt . Denn mit der Uebereinſtimmung in dem Gefühl
nationaler Geſinnung allein war es Mir möglich , das zu leiſten ,
was geleiſtet wurde . Trachten wir darum danach auf dem Gebiete ,
das Ich ſoeben beſprochen habe , immer weiter Hand in Hand
zu gehen und dieſe hohen Intereſſen überall hoch zu halten ,
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werden wir auch das zu erhalten vermögen , was geſchaffen

twurde .
Wenn ich nun von dieſem Geſichtspunkt ausgehe und Ihnen ,

Herr Oberhürgermeiſter , eine Antwort geben darf , ſo iſt es der
Wunſch , mit Mir einzuſtimmen in den Ruf : Das deutſche Reich
lebe hoch ! hoch ! hoch !
Als ſich die Begeiſterung nach den Worten des hohen Herrn

gelegt hatte , wurden die Vorträge fortgeſetzt . Um 6¼ Uhr ſchloß
das Huldigungsfeſt . Es wurde im kleinen Kreiſe Thee und Gebäck

herumgereicht . Die großh . Herrſchaften beehrten noch eine Reihe
Perſönlichkeiten mit Anſprachen . Um 63 “ Uhr trat das Großherzogs⸗
paar auf den Balkon der Stadthalle hinaus , wo es durch ein präch⸗
tiges Feuerwerk auf dem Neckar überraſcht wurde . Um
halb 8 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Karlsruhe .

Aus Stadt und Land .
Manuheim , 26 . September .

85 Handelshochſchulkurſe .
Die gewaltigen Verſchiebungen in unſerer Wirtſchaft ſtellen be⸗

londers an den Kaufmann außerordentlich geſtejgerte Anforder⸗
ungen , denn ihm fällt die hohe Aufgabe zu , dem ganzen Erwerbs⸗
leben des Volkes die Richtung zu geben . In richtiger Erkenntnis
der Zeit ſorgte die hieſige Stadtperwaltung nicht nur für die ele⸗
mentaxe Fachausbildung der heranwachſenden kaufmänniſchen
Jugend ; den Strebſamen unter ihnen iſt in den Hendelshochſchul⸗
ieen eine vorzügliche Gelegenheit geboten , ihre Bildung zu ver⸗

iefen .

Die Grundlage des ganzen Studiums bildet die Volkswärt⸗

ſchaftslehr e. Denn dadurch , daß der Kaufmann erkennt , daß
der Handel ſowohl die verſchiedenen Zweige der Produktion zu⸗
ſammenführt, wie er auch die Verbindung zwiſchen Produktion und
Konſumtion herſtellt , lernt er die Zuſammenhänge der Intereſſen
anderer Berufsſtände mit den ſeinigen von einem allgemeinen
Standpunkte kennen und beurteilen . An die wiſſenſchaftliche Ber⸗
kiefung nach der volkswirtſchaftlichen Sette ſchließt ſich die Ein⸗
führung in die Rechtslehre , und beide ſollen das geſamte Er⸗
werbsleben befruchten helfen . Denn ein Hauptgewicht wird darauf
gelegt , daß der innige Zuſammenhong
Praxis nicht verloren geht .

Der Verfehr zwiſchen Lehrer und Schüler wird ſich jedoch nicht
auf den Hörſaal beſchränken , ſondern dem ratsbedürftigen Hörer
iſt Gelegenheit geboten , ſich perönlich an die Dozenten zu wenden ,
um von dieſen einen Fingerzeig für ſeine Weiterbildung zu er⸗
halten , die durch eine Fachbibliothek erleichtert werden ſoll .

Aber auch die Vertreter aller anderen Stände , die in irgend
einer Beziehung zum wirtſchaftlichen Leben ſtehen , werden hier mit
Gewinn ihr Wiſſen ergänzen . 555

Das Stadium der Wirtſchaftswiſſenſchaften ſoll ader auch auf
die ſpätere Beteiligung an der Politik vorbereitet und zur Reife
im Urteil führen , die eine ſelbſtändige Stellungnahme ermöglicht .

Wir werden ſpäter zeigen , wie der Anfänger om beſten ſein
Studium einrichtet .

mit der kaufmänniſchen

* Ernannt wurde Schutzmann Friedrich Ratzel hier zum
Amtsdiener bei Gr . Bezirksamt Eberbach .

* Die erſte diesjährige Verſammlung des Vereins für Frauen⸗

timmrecht findet Donnerstag , den 27 . September , abends 8½

Uhr , im Hotel National ſtatt . Die 2. Vorſitzende des Deutſchen
Verbandes für Frauenſtimmrecht , Fräulein Lida Guſtava Hey⸗

uuann , wird über „ Frauenſtimmrecht “ ſprechen . Gäſte ſind herz⸗

lichſt willkommen .

AZzdwangsverſteigerungen . Das Hausgrundſtück der Wirt

Herm, . Herweck Ehefrau, Bellenſtraße 20 und Gontardſtraße 38

dem Zimmermeiſter Peter Doſtmann ſen . hier um
82000 M. zugeſchlagen . Des Weiteren das Hausgrundſtück des
Glaſer Franz Dugeorge hier , Gärtnerſtraße 42 , der Zell⸗

ſtoffabrik Waldhof .
* Abſchiedsfeier für den neuen Maunheimer Polizeidirektor .

Aus Stockach wird unter dern 24 . dieſes Monats ge⸗
meldet : „ Die Abſchiedsfeier für den nach Mannheim als
Polizeidirektor verſetzten Herrn Oberamtmann Dr . Korn in
den Sälen des Hotels „ Adler⸗Poſt “ ließ erkennen , wie beliebt

und bochgeſchätzt der ſcheidende Beamte im ganzen Bezirk und

darüber hinaus war . Sein überaus leutſeliges Weſen , ſeine Ge⸗

dechtigkeit und humane Handhabung der Geſetzesvorſchriften , ſo⸗

wie ſeine gewinnende Perſönlichkeit ſichern ihm ein bleibendes
Andenken in Stadt und Bezirk , dem er 4 Jahre vorgeſtanden hat.
Alle , welche mit ihm zu tun hatten — und ihre Zahl iſt nicht
gering waren ſtets hochbefriedigt über die durch Herrn De⸗

Lern gewordene Behandlung , mochten ſie während oder außerhalb
der Dienſtſtunden ſeinen Rat oder ſeine Hilfe in Anſpruch ge⸗

bommen haben . Sieben Redner gaben ihren Wünſchen und he⸗

ſonderem Dank Ausdruck und zweimal ergriff Herr Oberamt⸗
mann Dr . Korn das Wort , um auf die vielen Glückwünſche ,zu

Die am Samstag ſtattgefundeneTurnverein Mannheim . gefunden
Vom VorſitzendenMitgliederverſammlung war zahlreich beſucht .

5 m . 15 Uhr eröffnet , ſchritt man zunächſt zur Neuwahl eines

2. Vorſitzenden als Erſatz für Herrn Dr . jur . Wolfhard , der
durch ſeine Verſetzung als Amtsrichter nach Buchen ſich beranlaßt

jah, ſein Amtniederzulegen . Anſtelle des Herrn Dr . Wolfhard
at ſich in dankenswerter Weiſe Herr Landgerichtsrat Dr . Ber⸗

uer brereit gefunden , in den Vorſtand des Turnvereins ein⸗

f
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Uhr bis halb 12 Uhr .

kreten Oertlichkeit :
wird man erſehen können , daß die Dreſſur der vierbeinigen Künſtler⸗

ganz ſelbſtverſtändlich iſt .

kreten und auf Vorſchlag des Vorſtandes erfolgte einſtimmig die

* Wahl des genarmten Herrn zum 2. Vorſitzenden . Der zweite Punkt

betraf das Kreisturnfeſt des 10 . deutſchen Turnkreiſes im Jahre
1907 . Nach längerer Debatte kam man überein , auf dem am

7. Oktober in Straßburg ſtattfindenden Kreisturntag des 10.
Freiſes einen Autrag zu unterſtützen , dahingehend ; es möge im

nächſten Jahre ein Kreisturnfeſt abgehalten werden . Wenn

die der Abhaltung eines ſolchen Feſtes hier in Mannheim entgegen⸗

ſtehenden Schwierigkeiten nicht aus dem Wege zu ſchaffen ſind ,
Hann ſoll einer anderen ſich darum bewerbenden Stadt das Feſt

übertragen werden . Mit Rückſicht darauf , daß 1908 ein deutſches

Turnfeſt in Frankfurt a. M. ſtattfindet , hält die Verſammlung
es für wünſchenswert , daß im nächſten Jahr ein Kreisfeſt ſtatt⸗

findet . Turnwart Thenau berichtet ſodann in längeren Aus⸗
fürrungen über ſeinen Beſuch des Eidgenöſſiſchen Turnfeſtes in
Bern , den er im Juli gemeinſchaftlich mit noch fünf weiteren Mik⸗

gliedern des Turnveveins ausgeführt hat und erntete für ſeinen

intereſſanten und formvollendeten Vortrag lebhaften Beifall . Der

Vorſitzende gibt ſodann noch bekannt , daß am Mittwoch , den

26 . September , abends 10 Uhr , im Wirtſchaftszimmer des Turn⸗

bereins eine kleine Abſchiedsfeier für den ſeitherigen 2. Vor⸗

ſitzenden , Herrn Dr . Wolfhard ſtattfindet und ladet zu dieſer ,

ſowie zu der am 29 . September im gleichen Lokal ſtattfindenden

Rekruten⸗Abſchiedsfeier die Mitglieder ein , mit der Bitte , an beiden

Veranſtaltungen ſich recht zahlreich zu beteiligen . Nach Erledigung

einiger Vereinsaugelegenheiten konnte der Vorſtand um halb 12 Uhr
dre gut verlaufene Verſammlung ſchließen .

* Die ſozialdemokratiſche Volksverſammluug , welche geſtern
abend im Nibelungenſaale abgehalten wurde , war ſehr ſtark be⸗

ſucht . Es mögen immerhin 5000 Perſonen erſchienen ſein , unter

denen jedoch das bürgerliche Element dominierte . Die Genoſſen
und Genoſſinnen , die alles getan hatten , um wiederum einen

Maſſenbeſuch zu erzielen , machten ſich ſchon dadurch bemerkbar ,

aß ſie den die Verſammlung überwachenden Polizeibeamten mit

höhniſchem Lachen und Händeklatſchen empfingen . Beinahe wäre

die Verſammlung um die Hauptattraktion des Abends gekommen ,
denn der Vorſitzende , Herr Dr . Frank , teilte mit , daß Roſa

Luxemburg nicht unerheblich erkrankt ſei und des⸗

halb nicht erſcheinen könne . Sie kam aber doch und zwar mitten

in dem Referate des erſten Redners , des Abg . A. Geſck , der über

die Lebensmittelteuerung ſprach . Roſa Luxemburg

herbreitete ſich über die ruſſiſche Revolution . Jene Mo⸗

nate , ſagte die Rednerin , die ſie in Rußland zubrachte , würden

die glücklichſten ihres Lebens bleiben und ſie ſei tief traurig und

betrübt , daß ſie aus Rußland heraus und wieder nach Deutſchland

mußte . Nach ihr ſprach der Reichstagsabg . Ledebour über

Welt⸗ und Kolonialpolitik . Am Schluſſe der Verſamm⸗

lenng wurde eine von Katzenſtein⸗Berlin eingebrachte Reſo⸗
lution angenommen , in welcher dem kämpfenden ruſſiſchen

Proletariat dankbare Anerkennung ausgeſprochen und Proteſt

erhoben wird gegen die Helfersdienſte der deutſchen Regierung

gegenüber dem Zarismus . Die Verſammlung dauerte von halb 9

* Die neueſte Varieteeſeuſation . Es hält gegenwärtig ſo gußer⸗
ordentlich ſchwer , eine wirkliche Senſationsnummer ausfindig zu
machen , daß ſich unſere Varietee⸗Direktoren wirklich glücklich ſchätzen
können , wenn am Himmel der leichtgeſchürzten Muſe etwas tatſächlich
noch nie Dageweſenes , etwas von der gewöhnlichen Schablone gänzlich
abweichendes auftaucht . Dem Leiter des Londoner Alhambratheaters
iſt , wie wir in einer engliſchen Zeitſchrift leſen , dieſer ſeltene Wurf
gelungen . Drei Mongte lang war das Theater ausverkauft , eine Er⸗

ſcheinung , die ſelbſt in der größten Stadt der Welt zu den Selten⸗
heiten gehört . Was hat unn dieſe beiſpielloſe Zugkraft gausgeübt ? Eine
Hundekomödie in 10 Bildern ! Eine wirkliche Komödie , in der dle

Tierdreſſur ihre höchſten Triumphe feiert . Man glaubt nicht etwa ,
daß der Herr und Gebieter des vierbeinigen Künſtlerenſembles auf
der Bühne im Angeſicht des Publikums die klugen Tiere durch Winke
und Zeichen leitet . Mit nichten . Kein Menſch läßt ſich auf der Szene
blicken . Jeder Akteur hat ſich in ſeine Rolle dermaßen hineingelebt ,
daß er ſie von dem Augenblick an , indem er die Szeue betritt , mit
der größten Genauigkeit und ohne den geringſten Fehler durchführt .
Der intereſſierte Leſer wird nach dem Vorhergeſagten gewiß etwas
über den Juhalt des Stückes , das den vielverſprechenden Titel „ Aus
einem kleinen Garnifſönchen “ trägt , wiſſen wollen . Die
Hauptperſon der Komödie iſt der Polizelwachkmeiſter
FJack , der „ Dicke Willem “ , wie er im Volksmund heißt . Dieſer
gewichtige Hüter der öffentlichen Ordnung und Sicherheit hat die
ſchwierige Aufgabe , Rendezvous auf den Straßen Bummertals zu ver⸗
hindern , und Zuwiderhandelnde ſofort zu arretieren .
finden ſich verſchiedene Sünder und Sünderinnen ein , die bas ſtreunge
Verbot nicht reſpektieren und ſo entſtehen die amüſanteſte Situationen .
Sp wird unter anderem eine Lebedame , Frl . Adelgunde von Fixel⸗
Forheim , in die Frauenabteilung des Gefangenenhauſes geworſen .
Eine dralle Köchin , die mit dem Wachtpoſten liebängelt , teilt ihr
Schickſal . Aber nur zu bald erſteht den Beiden ein mutiger Retter
in Geſtalt eines treuen Freundes , der zu ihnen einſteigt und ſie
ſchließlich per Automobil entführt , währenb dem dicken Willem das
Malheur widerfährt , von einem ausgebrochenen Strolch und der eben⸗
falls inhaftierten Gefängniswache in die verweiſte Zelle geſperrt zu
werden , aus der er erſt durch die Beſchließerin , einer gewiſſen dis⸗

gerettet wird . Aus dieſen kurzen Andeutungen

ſchar auf einer geradezu verblüffend hohen Stuſe ſteht . Wer iſt nun
der Herr und Gebieter , der Direktor des wohl einzig daſtehenden
Enſembles ? Kein Geringerer als Herr Ernſt Perzina , der langjährige
Inſpektor des Wiener Tiergartens und Vivariums Carl Hagenbecks ,
bei dem er die Oberaufſicht über die grandioſe Sammlung von tau⸗
ſenden von Schlangen und Krokodilen hatte . Vielleicht riskiert einer
der Direktoren unſerer Varitees einen beſonders tiefen Griff in den
Geldbeutel und ſichert ſich dieſe koloſſale Zugnummer , wenn auch nicht ;
für dieſe , dann doch für die nächſte Saiſon . Daß die außergewöhnliche
Aufwendung — enorm teuer wird die Nummer ſicher ſein — durch
ſtets ausverkaufte Häuſer wettgemacht wird , dafür darf wohl jetzt ſchon
garantiert werden .

* Ueberfall auf eine hier zu Beſuch weilende Maunheimerin .
Wir erhalten folgende Zuſchrift : Als geborener Mannheimer ſeit
Jahren im Auslande lebend , habe ich mich lange ſchon mit meiner

Frau auf einen kurzen Beſuch in meiner Vaterſtadl gefreut , und
wir waren froh , dieſen Wunſch nunmehr in Erfüllung gehen zu
ſehen . So verließen wir vor acht Tagen den hohen Norden . Meine
Frau reiſte gleich zu ihren Eltern , die hier wohnen , während ich
mich von ihr in Heidelberg krennte ,um zunächſt noch in geſchäft⸗
lichen Angelegenheiten einen Abſtecher nach Luzern zu machen .
Während ich ſo meine Frau ſicher wähnte unter den Schutz der

Bürger meiner Vaterſtadt , mußte ich geſtern Abend
nach meiner Ankunft hier zu meinem großen Entſetzen hören , daß
meine Gattin am Samstag Abend um ½8 Uhr in einem der vor⸗
nehmſten Stadtteile Mannheims , in der Bismarckſtraße , Ecke L 11

in roheſter Weiſe von einem gut gekleꝛdeten jungen Mann ohne den

geringſten Anſaß überfallen und tätlich angegriffen
worden iſt . Hierbei führte der Täter einen ſo ſchweren Schlag ,
daß meine Frau kaum noch die naheliegende elterliche Wohnung
erreichen konnte , wohin ſofort ärzkliche Hilfe gezufen werden

mußte . Seitdem muß meine Frau das Bett hüten und leidet ſtarke
Schmerzen . Unſere Freude , nach Maunheim gekommen zu ſein , iſt
dahin ; bei mir iſt ſie in der erſten Minute erſtorben , als ich den

Fuß auf den Boden meiner Vaterſtadt ſetzte und man mir als

Willkommgruß geſagt hatte , in welch traurigem Zuſtand ich meine
Frau , die ich vor wenigen Tagen in beſtem Wohlſein und heiterem
Sinn verlaſſen , wiederſehen werde . Ich habe gehört, diß ſo etwas

hier nicht ſelten ſei . Da kann ich nur die armen Frauen und
Mädchen bedauern , die hier leben oder nach Mannheim kommen ,
wo ihnen der perſönliche Schutz nicht geboten wird , der anderstwo

* Milchfälſchung . Der Gypſer und Milchhändler

rant Johann Magin vom Schauernheimer Hof , die verwäſſert und

Wairech erregt und zu außerordentlichen

Friedrich
Steinbach von hier bezog am 5. April Milch von Milchliefe⸗ ſtiſche Organ , „die Einigkeit “ veröffentlichte einen

entrahmt war und nur 1,84 , ſtakt vorgeſchriebene 3 Prozent Fett⸗

gehalt hatte . Wegen Verkaufs dieſer Milch wurde Steinbach in der

geſtrigen Schöffengerichtsſitzung zu 15 M. Geldſtrafe ver⸗
urteilt . Das bezirksamtliche Strafmandat lautete auf 30 M. Zeld⸗

ſtrafe .
* Aus Ludwigshafen . Durch einen unbekannten Täter erhiels

geſtern Abend eine Näherin in der Ludwigsſtraße einen Stich in
die rechte Hand . Schließlich feuerte der Unhold noch einen Schu ß

auf das fliehende Mädchen , ohne es zu treffen . Von den Beweg⸗

gründen zu der Tat hat man keine Spur . — Ein lediger Hafen⸗
arbeiter aus Mannheim verſetzte geſtern Abend in einer Wirtſchaft
in der Ludwigsſtraße einem Kollegen mit einem Bierkruge eineß
derartigen Hie b, daß die Schädeldecke bloßgelegt wurde .

* Mutmaßliches Wetter am 27. und 28. Sept . Bei vorherr⸗

ſchend nördlichen bis öſtlichen Winden und tagsüber mäßig
warmer , nachts dagegen kühler Temperatur iſt für Donnerstag
und Freitag neben zeitweiligen Frühnebeln größtenteils trockenes
und heiteres Wetter wie bisher in Ausſicht zu nehmen .

Hlis dem Grossperzogdſum .
2Weinheim , 23 . Sept . Die heutige Einweihung des von

dem „ Gemeinnützigen Verein “ errichteten Bismarkdenkmalzs
geſtaltete ſich trotz der Ungunſt der Witterung zu einer impoſanten
Kundgebung für den unvergeßlichen Gründer und Mehrer des
Reiches . Nach einem gemeinſamen , von ſechs hieſigen Geſangver⸗
einen vorgetragenen Chor begrüßte Herr Gewerbeſchulvorſtand
Feuerſtein im Namen des Vereins die Feſtteilnehmer , worauf
der Vorfitzende der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes ,
Herr Profeſſor Rohrſchneider , die Feſtrede hielt . Wuchtige u.
kraftvolle , packende und freimütige Worte , wie ſie eben ſein ſollen ,
wenn man von Vismarck ſpricht , waren es , die dem Herzen dieſes
ſo gern gehörten Meiſters der Rede entſtrömten, . Unbeweglich harrte
trotz des Regens die Menge und lauſchte den zündenden Ausfüh⸗
zungen . Der Vorſitzende des Gemeinnützigen Vereins , Herr Fabrif⸗
dzrektor Adam Platz , übergab hierauf das Denkmal der Stadt⸗
gemeinde , deren Vertreter , Herr Bürgermeiſter Ehret , es mit Dant
und der Zuſicherung treueſter Obhut übernahm . Das Denkmal , eine
mächtige Broncebüſte auf rotem ſchwed . Granit , ſteht in den ſtädt ,
Anlagen gegenüber dem „ Pfälzer Hof “ , im Hintergrunde und zu
beiden Seitew ſtimmungsvoll beſchirmt von Laub⸗ und Nadelbäumen ,
unter denen ſich die zur Erinnerung an 1870/71 gepflanzte Frie⸗
denslinde und die bei dem 40jährigen Stiftungsfeſte , des „ Wein ,
heimer Senioren⸗Convents “ gepflanzte Eiche befinden . — In der
heutigen Verſammlung des Ausſchuſſes der evangeliſchen Altſtadi⸗
gemeinde , die zur Abſtimmung über den Platz der neuen
Kir ch e einberufen war , waren von 54 Mitgliedern 53 erſchienenz
ein Mitglied war durch Krankheit entſchuldigt . Unter großer Be⸗
zegung ſprach ſich die Verſammlung einſtimmig für die Bei ,
behaltung des alten Platzes aus . Dieſes Ergebnis dürfte nun wohl
bie zur weiteren Entſcheidung berufenen kirchlichen Behörden , ins⸗
beſondere den Oberkirchenrat , beſtimmen , en Wunſch der Ge⸗
meinde zu reſpektieren , und auch der Herr Pfarrer , der ſeither
fär ein neues Projekt eingetreten war , wird nun ſeinen Widerſtand
gegen die Wahl des alten Platzes aufgeben müſſen , ſoll nicht ein
ernſtlicher Konflikt in der Gemeinde heraufbeſchworen werden .

Cheater , Runſt ung Winenſchan .
Das Kaim⸗Orcheſter ( Mannheimer Abteilung ) wird im kom⸗

menden Winter auch für die Nachbarſtädte Mannheims von Be⸗
deutung ſein . Es iſt ſchon heute zu mehr als zwanzig auswärtigen
Konzerten eingeladen , don denen ſieben auf Karlsruhe fallen .

Frau Luiſe Reuß⸗Belee wurde zum Ehrenmitglied des Hoß⸗
theaters zu Koburg und Gotha ernannt und erhielt die ſoeben
geſtiftete goldene Herzog Carl Eduard⸗Medaflle für Kunſt und2
Wiſſenſchaft am Bande .

Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag .
% % ĩ
Ch . Mannheim , 28 .

Sept .
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des ſozial⸗
demgkratiſchen Parteitages ſteht der „ politiſche Maſſen⸗
ſtreit , der ſeit dem letzten Parteitage in Jena die Gemüter
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5 Difſerenzen in der Partei

geführt hat . Man wird ſich erinnern können , daß Bebel in
Jena eine außerordentlich revolutionäre Reſolution zum Maſſen⸗
ſtreik vorgeſchlagen hatte , die dann auch Annahme fand , wo
es u. a. heißt : „ Als eines der wirkſamſten Kampfmittel

1

ein ſolches politiſches Verbrechen ( gemeint iſt die Abänderu
des Reichstagswahlrechts D. . ) an der Arbeiterklaſſe ab
wehren oder um ſich ein wichtiges Grundrecht für ihre Befreiung
zu erobern , betrachtet gegebenenfalls der Parteitag „ die um
faſſendſte Anwendung der Maſſen⸗Arbeits⸗
einſtellungen “ . Auf Seiten der Reviſioniſten und Gewerk⸗
ſchaftsführer wurde der Jenger Beſchluß aufs entſchiedenſte miß⸗
billigt , ſie prägten für die Anhänger des Maſſenſtreiks den B
amen der

Revolutious⸗Romautiker .

Auf einem Verbandstage der Schneider ſprach Genof

Käming höhnend von einer anarcho⸗ſozialiſtiſch⸗lokaliſtiſch⸗
radikaliſtiſchen Schieberkolonne und der frühere Vorwärts⸗
redakteur erklärte in einer Berliner Verſammlun :

„ Eine Politik der großen Worte ohne Inhalt “ !

bekämpfe ich. Wenn wir einſehen , daß wir den Maſſenſtrei
jetzt nicht machen können , dann ſollen wir die unfruchtba
Diskuſſion einſtellen und uns den Fragen der aktuelle
Politik zuwenden . “ — Die Gewerkſchaften drängten die Parte
zu einer Ausſprache über die praktiſche Tragweite de⸗
Jenger Beſchluſſes , und dieſe Ausſprache fand am 16 . Februg
ſtatt . Hier änderte Bebel ſeine Maſſenſtreits⸗Taktik völlig
Nach dem Bericht Silberſchmidts erklärte Bebel :

„ Der Parteivorſtand hat nicht die Abſicht , den

tiſchen Maſſenſtreik zu propagieren , ſondern wird , ſoweit
ihm möglich iſt , einen ſolchen zu verhindern ſuchen .

Nach einer authentiſchen Erklärung des Parteivorſtandes
aber ſoll Bebel erklärt haben :

„ Der Parteivorſtand hat nicht die Abſicht , gegen⸗
wärtig den politiſchen Maſſenſtreik zu propagieren ; ſollt
derſelbe aber propagiert werden müſſen , ſo wird ſich de
Parteivorſtand mit der Generalkommiſſion zuvor
nehmen ſetzen . “

Natürlich iſt die Punktation des Parteivorſtandes im

genau dieſelbe wie die vom Genoſſen Silberſchmidt
liche Erklärung Bebels bedeutete eben ein Nachge
Partei gegenüber den Gewerkſchaften , welche die Par
die Folgen eines Maſſenſtreiks ganz allein verantwortlich m

Die Partei hatte nun freilich angenommen , daß die
ſprache „ geheim “ bleiben würde . Jepoch das anarcho⸗ſozi

Weſprechungen and nun hob ſich
e

2
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Sturm im Lager der Nadikalen .

Sie beſchuldigten ohne alle Umſchweife die Partei , daß ſie
den Maſſen in Jena Sand in die Augen geſtreut haben . Und
andere formulierten ihre Vorwürfe dahin , daß die Partei die

Jenaer Beſchlüſſe ſchnöde verraten habe . So

wurde ſtürmiſch eine neue Maſſenſtreik⸗Diskuſſion auf dem
Parteitage gefordert und zahlreiche Anträge zum Parteitage
zeugen davon , daß noch immer die Revolutionsphraſe in den

Köpfen der Unverantwortlichen ſpukt . Ganz wahnwitzig iſt z.
B . ein Antrag Nieder⸗Barnim , welcher erwartet , „ daß der Par⸗

teivorſtand in Zeiten großer politiſcher Erregung ohne weiteres
die Initiative zur Anwendung auch der ſtärkſten
Kampfmittel ergreift und die natürliche Erregung
der Maſſen planmäßig und mit Bewußtſein
auf dieſes Ziel hinleitet .

* * * τ

Zur heutigen auf lebhaften Wunſch der Parteigenoſſen
wiederholten

Vorſtellung des Maſſeuſtreiks⸗Vaxiétés

die diesmal im Roſengarten ſtattfindet , hat ſich auf der Empore
des Nibelungenſaales außerordentlich zahlreiches Publikum ein⸗

gefunden . Auch von den Delegierten fehlt niemand , und alles
erwartet mit Spannung den Beginn der Vorſtellung . Bevor
das Glockenzeichen ertönt , ſieht man im Saale Singer eine ganze

Reihe von Gewerkſchaftsführern bearbeiten , damit dieſe die Vor⸗
ſtellung , die doch nur für die breiten Maſſen beſtimmt iſt , nicht
ſtzren möchten . Punkt ½9 Uhr wird die Vorſtellung
Auguſt Vebel als Hauptattraktion des Maſſenſtreik⸗
Varictés erſcheint zunächſt auf dem Podium . In eintöniger ,
der ſonſtigen ſcharfen Akzentierung entbehrender Rede wendet

ſich der Parteidiktator zunächſt gegen den Vertrauensbruch der

„Einigkeit “ , welcher der reinſte Hohn auf den Namen dieſes
Organs ſei . Daß die Gewerkſchaftler aus ſeiner Rede in Jena
und der vom 19 . Februar einen Gegenſatz herauskonſtruierten ,
führt Bebel auf

pſychologiſche Momente

urück . Pſychologiſche Rätſel ſind ja von jeher des Parteidik⸗
tators letzte Ausflucht . Lebhafter wird Bebel , als er in das

rebolutionäre Fahrwaſſer hineingerät . Er ſpielt wieder mit d

erklärt : „ Gegen ein ſolches Attentat werden wir mit allen und

den ſtärkſten Mitteln ankämpfen . Dann gehen wir auch
ins Feuer und wenn wir alle auf der Strecke
bleiben ! “ Und nun zeigt ſich die ganze Verworrenheit der

Bebel ' ſchen Theorieen ! Wenn die bürgerlichen Parteien , und

vor allem die ſüddeutſchen , das allgemeine , gleiche und direkte

Stimmrecht gefordert und durchgeführt hätten , ſo hätten ſie es
nur getan , „ um ihre Herrſchaft zu ſtabilieren “, Ja wenn dem

ſo iſt , warum immer die

Wahlrechtsanarchiſten⸗Furcht ?
Und welcher Widerſpruch in folgendem : Das allgemeine , gleiche ,
direkte Wahlrecht ſei vor allem dem Sozialismus zu verdanken !

Späterhin aber mußte Bebel zugeben , daß , als vor 30 Jahren
Hernſtein die Forderung nach dem allgemeinen , gleichen und direk⸗
ten Wahlrecht für ben preußiſchen Landtag aufſtellte , er ſelbſt auf
dem Kölner Parteitage eine „ donnernde Philippika “

gegen ein ſolches Wahlrecht gehalten und der Parteitag eine dies⸗
dezügliche Reſolution gefaßt habe . Bebel meinte im Anſchluß

hieran , es ſei nötig , daß man ſeine früheren Fehler und
Dummheiten erkenne und auch eingeſtehe . Hoffentlich er⸗

ennt Bebel recht bald noch , ehe es zu ſpät iſt , auch feine übrigen
Dummheiten , deren gewiß nicht wenige ſind . Beim Maſſenſtreik
khunte er ja gleich einen recht löblichen Anfang machen .

Aus dem Großber zogtum .
Weinheim , 23 . Sept . Der Zimmermeiſter Klaus Jäger

geriet geſtern in dem Hildebrandſchen Neubau an der Friedrich⸗
ſtraße mit ſeinem Geſellen Joſef Hebling in Streit , wöhei letz⸗
terer dem Jäger einen ſchweren Hammer auf den Kopf
ſchlug . Jäger wurde beſinnungslos näch Hauſe gebracht , erholte
ſich aber wieder und ſcheint keinen ernſtlichen Schaden genommen
zu haben .

Weinheim , 25 . Sept . Die 79 Jahre alte Georg Philipp
Gebhard Witwe hat ſich in der vergangenen Nacht in einer Hütte
auf dem Zimmerplatz ihres Sohnes erhängt . Was die hochbetagte

Iraqu in den Tod trieb , iſt bis jetzt nicht bekannt .
Aus dem ſüdlichen Odenwald . ( Ooſtverkäufe . )

Der GErlös für Moſtobſt betrug in Heddesbach in letzter Wochg
pro Zentner 6 . , das meiſte wurde von Händlern aufgekauft und
kaumt nach Worms und Frankfurt . Tafelobſt wurde noch wenig ver⸗

kauft , dagegen wieder mehr Zwetſchgen für 5 und 6 M. der
Zentner . In Heiligkreuzſteinach war das Moſtobſt durch⸗
ſchnittlich ½% M. billiger pro Zentner , das Tafelobſt koſtete 8 M.

und die Zwetſchen ebenfalls 6 M. pro 50 Kilo . Letztere litten ſehr
unter dem anhaltenden Regen und der Preis iſt darum in den
beiden letzten Tagen gefallen . —Die Kartoffelernte hat
heute begonnen . So viel man bis jetzt gewahrte , iſt der Ertrag
gering und weniger gut , auch trifft man öfters faule Knollen .
de , Mosbach , 24 . Sept . Der Ver band ſelbſtändiger
Kaufleute und Gewerbetreibender des Groß⸗

herzogtums Baden hielt geſtern dahier im Rathausſaale
ſeinen 10 . Verbandstag ab . Auf der Tagesordnung ſtanden

folgende Referate : Verhandlungen mit der Spirituszentrale , Aende⸗
rungen des Paragr . 68 . . . , Zugehörigkeit zur Lagereiberufs⸗

genoſſenſchaft , Stellungnahme zur Verteuerung des Ortsportos , un⸗
lauterer Wettbewerb und die Selbſthilfe , Reklameweſen von Kath⸗

reiners Malgkaffee , Rabattſparvereine und ihre Wirkungen , Be⸗
zämpfung der Konſumvereine und Warenhäuſer .

. c . Karlsruhe , 28 . Sept . Der Oberbadiſche Zucht⸗
berband errang auf der Jubiläums⸗Landwirtſchaftsausſtenung

in Karlszuhe außer dem erſten Verbandspreis den Goldpokal des
Großherzogs .

be . Vaden⸗Baden , 24 . Sept . Geſtern nachmittag iſt
Prinz Karl mit Gemahlin und Sohn , der Gräfin und dem
Grafen Rhena , zum Kurgebrauch hier eingetroffen und hat im
Sanatorium Frey⸗Gilbert Wohnung genommen .

Sport .
Die nächſte Herkomer⸗Tour . Zur nächſtlährigen Tourenſtrecke

wird aus München berichtet : Anfangs ? und Schlußpunkt der Herkomer⸗
Konkurrenz 1907 ſind bis jetzt noch nicht endgültig feſtgelegt . Mit

eee ee dürſte jedoch Homburg das Endziel der
Tyurenfahrt bilden , da vorausſichtlich das geplante große Automobil⸗

nnen im Taunus zur Abhaltung gelangt . Es iſt als nattonales
Rennen für große Tourenwagen gedacht und würde ausſchließlich nur

n Fabriken beſtritten werden . Als Abſchluß der dritten Herkomer⸗
Konkurrenz würde das Rennen einen Glanzpunkt für die automo⸗
biliſtſchen Veranſtaltungen des nächſten Jahres bilden , um ſo mehr

s es nicht ausgeſchloſſen iſt , daß der Kaiſer der Veranſtaltung in
mburg beiwohnen wird . Der

kurreng nach Möglichkeit einzubeziehen . Bezüglich des Ausgangs⸗

te der ſächſiſchen Automobkliſten , zu denen der vorſeh rige Sieger
Dr . Stöß

Gedanken eines Attentats auf das Reichstagswahlrecht und

m Bayeriſche Automobilklub iſt von dem
ſtreben geleitet , München in die Sphäre der dritten Herkomer⸗Kon⸗

der Tour ſind die Wünſche des Kaiſerlichen Automobilklubs

zählt , zu berückſichtigen . Graf Bopp von Oberſtadt hat nun
rſchläge unterbreitet , die in vollſtem Maße geeignet ſind, München

auch im nächſten Jahre wieber zum Mittelpunkt der Herkomer⸗Kon⸗
kurrenz zu machen . Nach dieſen Vorſchlägen würden ſich vier Tage
der Konkurrenz in und um München abſpielen . Erſter Tag : Ein⸗
treſſen in München ; zweiter Tag : München⸗Kochel⸗Keſſelbergrennen⸗
1Zrl⸗Arlberg⸗Lindau ; dritter Tag : Lindau⸗Rennen im Forſtenrieder⸗
park⸗München ; vierter Tag : Ruhetag in München . Wenn dieſe Vor⸗
ſchläge ſeitens des Arbeitsausſchuſſes Annahme fiuden , dürften die
Jutereſſen Münchens in weitgehendſter Weiſe gewahrt ſein . Als Aus⸗
gangspunkt der Tpur könnte Köln gewählt werden ; von hier aus
würde dann die Fahrt nach Zwickau , der Heimat Dr . Stöß ' gehen ,
dann nach München und von München aus nach Abſolvierung des
erwähnten viertägigen Programms nach Homburg .

Die Reiterfrage des Weinbergſchen Stalls ſoll , wie die „ Sport⸗
welt “ hört , uunmehr zur Erledigung gekommen ſein , da der einzige
Grund , weshalb Herr Weinberg dem Verlangen ' Connors , nach
Frankreich zurückzukehren , vorläufig entgegen ſein mußte , die Frage
nach Erſatz war . Nachdem dieſer nun in der Perſon des ameri⸗
kaniſchen Jockeys Shaw gefunden ſein ſoll , würde dem Ab⸗
gang ' Connors nichts mehr im Wege ſtehen , um ſo weniger , als
Shaw den Vorzug eines übergus günſtigen Gewichtes beſitzen würde ,
denn er kann 47 Kilo in den Sattel bringen , während ' Connor be⸗
kanntlich Schwierigkeiten hatte , ſich unter 55 Kilo zu halten .

— —— —

Leizte Nachrichten und Telegramme .
* Darmſtadt , 25 . Sept . Das hieſige Schwurgericht verurteilte

hente den 21jährigen Schleifer Adam Steinmetz aus Pfung⸗
ſtadt , der am 11 . März die Watwe Rotſchild in Pfungſtadt
ermordet und beraubt hat und der Tat geſtändig war , wegen
Raubmords zum Tode .

* München , 25 . Sept . Auf die Ergreifung der Münz⸗
räuber ſind von der Behörde 1000 M. Belohnung und 5 Proz .
des wieder beigebrachten Geldes ausgeſetzt worden .

* Augs burg , 25. Sept . Die Hauptverſammlung des
Guſtav⸗Adolfvereins wurde heute hier eröffnet .* Kölma . Rh . , 25 . Sept . Wie die „ Köln . . “ erfährt , reichte
der Gouvernur der Feſtung Köln, General der Infanterie von
und zu Egloffſtein , ſein Abſchiedsgeſuch ein .

* Wien , 25. Sept . Aus Pola wird hierher gemeldet , daß
dalmatiniſche Blätter aus Rakitowitſch berichten , es ſeien in der
Nähe dieſer Bahnſtation auf der Strecke Trieſt⸗Pola einen Tag vor
der Durchfahrt des Erzherzogs Franz Ferdinand auf dem Bahnkbrper
Dynamitpat ronen entdeckt worden . Die der Tat Verdäch⸗
ligen ſind drei Reichsitaliener und ſollen ſich in Haft befinden .

Mailand , W. Sept . Der internationale Handel s
merkongreß beſchloß die Exrichtung eines ſtändigen Aus⸗

es mit bem vorläufigen Sitze in Brüfſel .
Newyork , 25. Sept . Die blutigen Zuſammen⸗

e zwiſchen Weißen und Negern in Atläntu
5 Umgebung dauern fort . Das Ende des Raſſenkampfes iſt noch

nicht abzuſehen . In der Vorſtadt von Atlanta , Brownusville wurden
zwei Neger getötet . 257 Neger wurden ver haftet . Heute
morgen wurden noch zwei Neger in den äußeren Stadkteilen durchdie Polizei getötet . Die berittene Garde des Gpuverneurs und die
reitende Polizei ſind begierig , den Tod ds ermordeten Polizei⸗
offizier s zu rächen . Die Neger ſind in großem Schrecken . —
Peinliches Auſſehen erregt die Weigerung des kommandierenden Miliz⸗
oberſten , die angebotene Unterſtützung des 17. Regimentes der Bun
desarmee zur Herſtellung der Ordnung anzunehmen .

Das Urteil im Breslauer Krawallprozeß .* Breslau , 26. Sept . In dem Prozeſſe wegen Betei⸗
linung an den Ruheſtörungen auf bem Strieganer Platze
am 19. April wurde das Urteil gefällt . Wegen Gewerbever⸗
gehens ( Koalitionszwang ) , Beleidigung , Widerſtands gegen die
Staatsgewalt und Auflaufes wurden 38 Angeklagte verurteilt : 2
zu 6 Monaten , 1 zu 5 Monaten , 4 zu 3 Monaten , 9 zu 2 Monaten
Gekängnis ; die übrigen zu kleineren Strafen .

Marokkaniſches .
1

Tanger , W. Sept . Der angeſehene , unter franzöſiſchem
Schutze ſtehende Eingeborene Elkſar iſt getötet worden . Die
Heerden ſind geraubt worden .

Die Revolukion auf Kuba .
* Newyork , 20 . Sept . ( Reuter . )

mit den Unruhen auf Kuba wurde anfänglich
1000 Mann Marineipfanterie zu mobiliſieren . Nachdem aber Taft
erklärt hatte , er habe wenig Hoffnung um gütige Beilegung der
Streitigkeiten , wurde der Befehl erteilt , noch 500 Mann bereit zu

f

Im Zuſammenhang
der Befehl erteilt ,

halten . Außerdem ſollen noch 2000 Mann Matroſen abgeſandt
werden . Wenn die Schüiffe , die in dieſer Woche ſegeln , Havanna
erreicht haben , wied ein Landungskorps von 7000 Mann zur Ver⸗
fügung geſtellt .

Newyork , 26 . Sept . Aus Havanna wird von geſtern
abend gemeldet , dort verlaute , Präſident Palma und Vizepräſi⸗dent Tapote ſowie die gemäßigten Senatoren und Deputiertewürden zurücktreten .

Waſhington , 25 . Sept . ( Reuter . ) Es werden die
größten Anſtrengungen gemacht , die amerikaniſche Marine⸗In⸗
fanterie in den kubaniſchen Gewäſſern zu verſtärken .
Es ſollen ſofort 1000 Mann Marineinfanterje an der atlantiſchen
Küſte zuſammengzogen werden , um nach Havanna geſchickt zu wer⸗
den . Die Linienſchiffe „ Indiana “ und „Kentucky “ ſollen morgen
früh von Provincetown , und das Kriegsſchiff „ Maſſachuſetts “ nach
Kuba abgehen und alle irgendwie in der nordatlantiſchen Flotte

Flotte entbehrlichen Seeſoldaten dorthin mitnehmen .
Havanna , 25 . Sept . Präſtdent Rooſevelt richtete

an den Präſidenten Palma ein Telegramm , in welchem er unter
Berufung auf Palmas Patriotismus in dieſen dringt , die der
kubaniſchen Regierung geſtellten Bedingungen anzunehmen , weil
nur damit die Ruhe wieder hergeſtellt werden könne . Taft und
Bacon richteten an das Minſterum und den Präſidenten Palma
ein Schreiben , in dem ſie Palma um Mitwirkung zur Beilegung
der Streitigkeiten auf Grund der geſtellten Bedingungen auffor⸗

erten und gleichfalls an Palmas Patriotismus appellieren .
* Havanna , 28 . Sept . Kriegsſekretär Taft ordnete

an , daß 30 Mann von dem Kanonenboote „ Marietta “ nach der
Proping Santa Clara geſchickt werden ſollen , um die Maſchinen⸗
werkſtätten der kubaniſchen Zentraleiſenbahn . die Eigentum einer
engliſchen Geſellſchaft ſind , zu bewachen . Taft erklärte geſprächs⸗
weiſe , er habe keine großen Hoffnungen auf einen Erfolg . Die
Lage ſei außerordentlich unangenehm . Die Verfaſſung der Streit⸗
kraft der Rebellen , die z. Zt . nur noch Banden ſeien und die jeden
Augenblick zu rauben und zu plündern anfangen könnten , könne
eine Intervention erforderlich machen . Die Situation ſcheine die
Anwendung von Gewalt nötig zu machen . Es ſei vereinbart wor⸗
den , daß Palma Präſident bleibe , äber er höre zuviel auf die
Einflüſterungen ſeiner ſchlechten Ratgeber . Taft und Bacon
billigten die Bedingungen , die der kubäniſchen Regierung unter⸗
breitet wurden . Aber Palmas Miniſter wollten ſie ablehnen . Man
ertwartet , daß Palma zurücktreten wird .

Aus Rußland .

Petersburg , 25 . Sept . Nach einer Blättermeldung aus
Kiew beſchäftigte ſich eine dort abgehaltene Verſammlung der
Monarchiſtenpartei mit der Antwort des Geſchäftsträgers
und Botſchaftsrats v. Miquel auf das an Keiſer Wilhelm
geſandte Telegramm über den Empfang des Grafen Witte . Die
Verſammlung beſchloß , ihr Bezauern über das Verſehen der Par⸗tei auszudrücken und Kaiſer Wilhelm zu danken , „ der ſich durch
ſeinen ritterlichen Charakter in der ganzen Welt Popularität er⸗
worben habe . “ 2

Petersburg , 25 . Sept . ( Pet . Tel . ⸗Ag. ] Der unbe⸗
kannt gebliebene Mann , der ſich für einen Bauern Waſiliew
ausgegeben und der am 15 . Juli im Peterhofer Park den General

zum Tode durch den Strang oerurteilt .
Koßslowetötete , den er für den General Trepow hielt , wurde

Petersburg , 25 . Sept . In der heutigen Sitzung des
Komitees in Sachen des Freihafens in Wladiwoſto
ſprachen ſich viele Vertreter der Induſtrie für den Freihafen aus

Petersburg , 25 . Sept . „ Ruſſkije Slowo “ meldet , in
Gouvernement Viatka meuterten 70 Dörfer , wobei mehrer
Polizeibeamte getötet wurden .

* Narwa , 25 . Sept . Die ſämtlichen Krenholmer Tuch
fabriken haben die Arbeit wieder aufgenommen . Di
Verwaltung der Fabriken lehnte die Wiederaufnahme von 260
Arbeitern ab .

Odeſſa , 25 . Sept . Im Bezirk Krinligry in dez
Nähe von Kiſchenew haben die Bauern in ſämtlichen Dörfert
auf die Weigerung der Gutsbeſitzer hin , ihnen Lann zu verp
durch Anzünden von Strohſchobern einen gewaltiger .

Das Kriegsgericht in Speaborg
fällte heute das Urteil über die Meuterei in der Minenkompagnie ig
Sveaborg . Von 174 Angeklagten wurden vier zum Tode durch Er
ſchießen verurteilt .

» Lodz , 25. Sept . Von einem betrunkenen Dragoner wurden
heute 4 Perſonen , darunter 3 Kinder , erſchoſſen .

Riga , 25 . Sept . Abends wurde in der Waiſenſtraße ein
Bombe ſin einen Straßenbahnwagen geworfen . Auf den Wagen
wurden außerdem Flintenſchüſſe abgegeben . Ein Fahrgaſt wurdz
getötet ; ein Schaffner , ein Unteroffizier und zwei Fahrgäſtt
wurden ſchwer verleßt .

Geſchäftliches ;

— Im Monat Auguſt ds . Is . iſt in der Zucke rfabri
Stuttgart in Münſter bei Stuttgart Großfeuer ausgebrochen
zwobei ſich die Patenttüren „ Syſtem Kücken “ Type A ( Eiſenholz .
tür ) beſtens bewährt haben . Das Lagerhaus , welches mit den
Fabrikgebäude durch einen Uebergangsſteg verbunden iſt , wurd :
durch die feuerſicheren Türen „ Syſtem Kücken “ , welche am Verbin
dungsſteg angebracht ſind , geſchützt . Die ſtärkſten Träger haber
ſich im Feuer vie Ruten gebogen , wogegen die Türen wenig Ver .
änderung zeigten Auch bei einem kürzlich ausgebrochenen Brande
in dem Geſchäftshauſe der Firma M. Schneider , Leipzig , bewährten
ſich die Türen ebenfalls aufs beſte . Da kurg nach Ausbruch des
Brandes ein im Grundſtück beſchäftigter Markthelfer , trotz der
koloſſalen Glut ( Cellaloidwaren ) die vierflügliche Tür noch zuwarf
wurde das Nachbargrundſtück vor unabſehbarem Schaden bewahrt .

1*

Volkswirtſchaft ,
Zum Tabak⸗Einkauf meldet die „ Südd . Tabakzeitung “ , daß

infolge verſchiedener Vorgänge die größeren Fabrikanten und
Händler , zwiſchen welchen die Abſprache beſtanden hat , den Einkauf
noch hinauszuſchieben und den Feldkauf möglichſt zu bermeiden , in
einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen haben , dieſe
Konvention aufzuheben und jedem szu über⸗
laſſen , nach Gutdünken in den Einkauf einzu⸗
greifen .

Frachturkundenſtempel. Der Handelskammer ſind von der
Gr. Eiſenbahnverwaltung vorläufige Beſtimmungen über die
Verwendung des Frachturkundenſtempels nebſt einer Zuſammen⸗
ſtellung der bisher erſchienenen Erläuterungen zur Verfügung
geſtellt worden . Intereſſenten können auf dem Buregu der Han⸗delskammer von dieſen Beſtimmungen Kenntnis erhalten .

UArverfreiſche Schiffaurts⸗Machrichten . 8
News⸗Nork , 24 Sept , ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line

Rotterdam) . Der Dampfer „ Ryndam “ , am 15 . Septbr . vonRotterdam ab , iſt heute hier angekommen .
Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

dach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatß Nr . 7.direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat September .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 212 23. 24. 25 . 28 . Bemerkungen
Nonſtan : J3,29 3,31 6,8

. 93 1,85
Hüulngen . ,56 1,55 . 58 . 50 151 1,38 Abds . 6 Uhr
Leh ! ! ! . 96 1,06 . 55 155 1,98 1,89 9 6 Uhr
Lanterburg , 36528 3, . 27 3,24 3 21 Abds . 6 Uhr
Marann . . J3,27 8,24 3,24 ,27 3,21 8,20 2 Uhr .
Gerwersheim . „ 42,9 2,94 2,92 2,85 . - E. 1 Uhr
Maunhemm „ 42 . 56 2,52 2,5 / 2,57 2,53 2,48 Morg , 7 lihe
Mainzz J0,38 0,86 0,85 0,89 E. 12 Iih .
inf 1,18 1,22 1,8 10 Uhr
Kaus J88 1,83 134 1,88 1,40 1,40 2 Uhr
obleß ; 1,44 1,45 1,47 10 Uhr
iini 2 Uhr
Auhrort „ „ J0,88 6,85 0,832 . 84 6 Uhr

vom Neckar
Mannhem 42,58 2,54 2,54 2,67 2,60 2,54 W. 7 Uhr
Heilbrounn 10 . 38 0 44 0,67 0,67 0,53 0,40 . 7 Uyr

Verantwortlich : 5
für Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kahſer;

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder;
ſüe Voltswirtſchuft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Mäller .

86488
E . Dannenberger - Hätty

0 1 , 8 . Corsetten nach Maas . G1, 8 .

Senega - Malzbonbons bestes Hustenlinderungsmittel . Avels
30 Pig . 166465 Fellkan - Apotheke , O I, 8.

keslgnet . Alleinverkauf bei

Martin Deeker ,
A 3 , 4 . Telephon 1298 . Higene Reparaturwerkstatt .

588965

RebrontesteAhrun 86
fuür 15 99

̃ gesunde u.
A¹ magen

eNer

faff⸗kabnaſchneWeee
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Mannheim , 26 . September . eeeeeeee
Dewerbeschule Mannheim ..

Der Unterricht beginnt 1611

Montag , den 1 . Oktober,
morgens 7 Uhr bezw . nachmittags 2 Uhr

im Neubau , C 6 .

Das Rektorat : Herth .

Nur noch 5 Tage —

SestsPIADei .

Marcell Salzer ! G 0
Mareell Salzer !

Marcell Salzer !
mit neuem Repertoir !

— D FgZ . - TLNI
Königlich Italienische Hof - Violin - Virtuosin !

d die übrigen ersdklassigen Attraktionen

Vorverkaut u. Abonnementskarten gültig .

Iim Wiener Café u. American Büffet

täglich H ON ZHK N.

et Dann führen Sie sie

Jamstag nachmittag 4 Uhr in die

Sehüler - und Kinder-Vorstellung!
im AOIO - Theater !

Merke Dir !

66590

Lalsehule Dertelſ
L 8 , 5 .

Ateljier für Malerei und Plastik 46878

Kopf - , Higur - und

( Laudschaftsmalerei )
Besondere Berückstchtigung des Kunstgeweröſſenen .

Lithographier - und Radierschule .

Beginn des Wintersemesters I . Oktober .

Dam . beddt qedlenrgzeit .

(ospele auf Wunsch zur Vote n

Feüerstehere Türen
Sund Schränke

Patent Hicken.
Von allen massgebenden

Behörden anerkaunt .

Carl Schilling , Mannbeim
Telephon 2741 Dammstrasse 9 Telephon 2741

Geprüft vom Königlichen Materialprüfungsamt der Königlichen
Technischen Hochschule Berlin . 64842

— Originalzeugnisse zur Verfügung .

Frad. S0ldelſ
bhem . Reinigungsanstalt 857079

E . , 14 . Telephon 1488 0 3 , 10 .

Uarxktstrasse Nächst der Concordienkirche

Annahme für Lindenhof : Gontardplatz 1.

Rasche Lieferung IIlligste Prelse

TbangeliſcherBund ni
119Cuther - Festspiel

non Hans Herrig
im großen Saale des „ Friedrichsparkes “
in den Tagen von Ende Oktober bis Mitte November os . Is . unter

Leitung des Herrn Oberregiſſeur Frep⸗Berlin und unter Mitwirkung von

ca . 100 Mitbürgern hieſiger Stadt .

Das Feſtſpiel har den Zweck, ein klares Bud von der Bedeutung , der Tiefe und den Seg⸗
nungen des evangelſden Glanbens zu geben , um das prote antiſche Bewußtſein zu heben und zu
närken . Keine Perſonlichkeit hat ſich unſerem evangeliſchenVolke tiefer ein gepragt , keine iſt innigen
mti deſſen Geinnes - und Herzensleben verwachſen , als dieſenige des großen Re ormgtors Dr . Martin

Futher Darum kann unſerem evangel . Volke nicht on geung gezeigt werden , was und N
Luther war , wie er kämpfte und ſiegte , was er erſtrebte Und errei bte.

Wir kaben die eſe Hoffnung , daß das Luther⸗Feſtſpiel ſeinen mächtigen Eindruck auf
Herz und Gewiſſen auch hier bewähren wird .

Alles Weitere durch Plakate und Zeitungen .
Mannheim , im Septen ber 1906.

Der geſchäftsführende Ausſchuß .
Otto Eckardt , Proknriſt ( Vorſitzender ) .

H. Helffenſtein , Kaufmann . Georg Landſittel , Kaufmann .

H. Lemme , Stadtvikar . Ludwig Wendling , Profeſſor .

Das Ghren⸗Komitee .
Achtnich , Stadtpſarrer . Ahles , Stadipfarrer . Robert Baſſermann , Privatſer . Rudolf
Baſſermaun , Kaufnann . L. A. Baum , Kommerzieurat . Frau Konſul Al . Bender . C.
Bender , Baumeiſter . Fr . Bender , Kauf nann . Bender , Oberzolmſpektor . W. Berrer , Kaufmann .
Bouquet , Mechaniker . Caſpari , Proieſſor . Dauth , Oberſteuerkommiſſar . Fran Kommer⸗
zienrat Dr . Carl Diffens . H. Dörflinger , Direklor . Ph . Ficks , Kaufmann . D. Frey ,
Re aurateur . C. F . Geber , Privatier . J . Groß , Metzgernieiſter . J . Graeff , Güterveſtätte .
D. Haug , Geh . Hofrat . Hitzig , Stadtpfarrer . v. Hollander , Büigermeiſten . Höring , Tapeten⸗
drucker . Kautzmann , Profeſſor . Klein , Stadtpfarrer . G. Kramer , Privatier . H. Küllmer ,
Pripatier . Kühlewein , Plarter . Lamerdin , Gaſermeiter . Carl Lanz , Fabrkaut . Frau
Geheimrat Heinrich Lanz . Fräul . Luiſe Lauer . Hch . Löwenhaupt , Stadtrat . Mayer , Haupt⸗
lehrer . Fr . Mohr jr . , Kauf aun . Dr . Puchelt , Landgerichterat . Rang , Oberponſetreiäl g. D.
Neiß , Gehermrat und zürk. Generalkouml . Fräulein Aung Neiß . Carl Reuther , Fabrikaut .
Dr . Roſe , Oberrealichuldireltor . A. Nöchling , Kommerzlenrat . Sauerbrunn , Stadipfairer .
Fräulein Ida Seipio . Seubert , MNajor z. D. Simon , Stadtp arrer . Schmivlin Kaufmann .
Dr . Schneider , Olrektor . v. Schoepffer , Stadip arſer Dr . Schwöbel , Pfarrer . W. Stachel⸗
haus , Fa ukant . Stoll , Bankonettor . Wagenmann , Vanktdnektor . Weigelt ,

Widmann , Steuerkommiſſär .

66572

D rektor .
Wengler , Landgerichtsdirektor .

Hochschule für Musik in Mannheim
zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden. ,

8 . Unterrichtsjahr 1906 . 1907 .

Eintritt jederzeit .
Im Unterrichtsjahr 1905 - 06 400 ee Schüler und Hospitanten . — 42 Lehrkräfte .

Vorbereitungs - Klassen für Klavier , Violine und Violoncelſo .
( In diesen Klassen werden Anfänger — Kraben und Mädchen — vom G. Lebens⸗

jahre an unterrichtet . )

Ausbildungs - Klassen für Instrumentalspiel , für theoretische

Fächer , für Konzert - und Operngesang , für dramatische Darstellung

in Oper und Schauspiel , für den Lehrberuf .

Hospäibamten . fUr Simagelne Facher .

Anmeldungen und Aufnahmeprüfungen jeden Dienstag , Mitt - ⸗

woch und Donnerstag , nachmittags —6 Uhr durch den Direktor .

PFrospekte versendet die Inspektion , die täglich nachmittags —6 Uhr Kus -

Ekunft über Eintritt usw. erteilt . 66480

Die Direktion : Professor Wilhelm Bopp .

ſeunuſe erchahffr Fohlenn. Sulg
ſind rheiniſche graunkohlenbrikets „ Anion “ .
Dieſelben erſetzen vollſtändig jedes andere Brennmatertal in allen Oefen

und Küchenherden , heizen bei richtiger Regulierung intenſiv und anhaltend , ſind
reinlich und an 0 riechen nicht , rußen und rauchen faſt nicht , ſchonen die

Oefen und ſind ſparſam im Gebrauch .
Jedermann ſollte vor Beſtellung ſeines Winterbedarfs einen Verſuch damit

machen .
Zu beziehen bei 20 Ztr . a Mk . . —, bei 10 Ztr . à Mk . . 0 , hei weniger

à Mk . . 10 frei Keller durch 65840

Heinrieh Glock , Giabenſtraße 15, Tel. 1155.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass unsere liebe , treubesorgte Mutter , Schwieger -
mutter und Grossmutter 60579

Mina Grünzweig
geb . Krämer

uns nach schwerem Leiden heute unerwartet durch den Tod ,

entrissen wurde .

Ludwigshafen a . Rh. , 24 . September 1906 .

Im Namen der Einterbliebenen :

Der trauernde Gatte : Dr . Grünzweig .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 27 . September , mittags 5

2 Uhr vom Trauerhause , Jägerstrasse 11, aus statt . 5

Auerkaunt tadlellose Ausführung

75 Plüſchgarnilur, Sofa,

Kondolenzbesuche und Blumenspenden bitten WiIr höflichst 2u untgrlassen . 5

De.

84

pleg99
— 8 —

738

Rumin ⸗Heulſcher Verhand
Verkehr mit Süddeutſchland. )

Mit Gültigkeit vom 1. Nov .
1906 treten zum Tarif , Teil 11
Heft 1, neue Frachtſſitze der
Ausnahmetarife Nr . 14 ( Pe .
troleum ) und Nr . 15 ( Benzin )
in Kraft , welche teils Erhö⸗
hungen , teils Ermäßigungen
bringen .

Die Frachtſätze ſind in einer
Dienſtanweiſung Nr . 3 zuſam⸗
mengefaßt , durch welche die
vom 1. Juni 1906 gültige
Dienſtanweiſung Nr . 2 außer
Kraft geſetzt wird .

Nähere Auskünfte
unſer Verkehrsbureau .

Karlsruhe , 22. Sept . 1906.
Großh . Generaldireklion

der Bad . Staatseiſenbahnen .

Bekanntmachung.
Aufgebot

von Pfandſcheinen .
Ueber die Pfaudſcheine des

Städt . Leibamts Manndeim :
Lit . A Nr . 59204

10 5 1908,

erteilt

Lit . B 915m 907 Juli 1906,
Lit . A Nr. 37845

vom 21 November 1908,
welche angeblich abhanden ge⸗
ommen ſind , wurde das Aun⸗

gel otsverſabren nach § 23 der

deigamtsſatzungen beautragt .
Die Iuhaber dieſer Pfandſcheine

werden hiermit aufge ' ordert ,
hre Anſprüche unter Vorlage

der Piandſcheiue innerhalb vier
Wochen vom Tage des Erſchei⸗
neus der Bekanntmachung au ge⸗
lechnet beim Städt . Leihamt ,
Vit, G5 No. 1, geltend zu machen ,
widrigenfalls die Kraſtloserklär⸗
ung oben genaunter Pfaud⸗
ſcheine erſolgen wird .

Maunnherm , 25. Septbr . 190g .
Städt . Leihamt :

Hojmaun . ooo

Zwangs⸗Verſteigernung.
Donnerstag , 27. Sept . 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal ] g

4, 5 hier , gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 40781

1 Blechſchere , 1 Hundehütte ,
1 Drahtſieb , 1 Parlie Bretter ,
ſowie Möbel verſchied . Art .

„ Mannheim , 28. Sept . 1906.
Fahnert,

HOerichtsvollzieher

Möbel

verschenkt
niemand ; bevor Sie aber ſolche
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuch .

Offeriere Ihnen 3. . :
Engl . hell pol . Bettſtellen 42 M.
Muſchelbeltſtell . m. u. bl. pol . 37 „

franz . Bettſtellen 30 „
Waſchkommode m. Marm . 32 „
Chiffon . m. Muſchelauff . 45, 48 „
Vertikow mit Spiegel 44
Schreibtiſche m. Tucheinlag . 28 „
Nachttiſche mit Marmor 12 „
Salontiſche m. Stegverbnd . 18 „
Trumeaux mit Spiegel 35 „
Kameeltaſchendivans 50, 55 „

2 Fauteuils 120 „
Buffels m. Schnitzer 118, 125 „
Kücheneinrichtg . , hoch⸗

modern , Jugendſtil , 115 „
Reichere Einrichtgn . ſtets vorrätig ,

Speziglität :
Schlafzimmereinriehtgn . : ;. B.

Kompl . poliertes engl . helles
Schlafzim . mit 2 tür , Spiegel -
schrank inkl . Glas u. Marmor ,
Handtuchständer , 2 Stühle für
nur 270, 320 Mark u. 8. w.

Möhelkaufhaus

„Zzur guten Quelle “
8 2 , 4 . 63674 %

Großes Teuerwerl
Illuminationen 39912

Bengaliſche Beleuchtungen
kleine Feuerwerke

fämtliche Feuerwerksartikel
Fackeln ꝛc.

iefert , arrangtert und brennt ab

Fritz Beſt , Feuerwerker
, 4 Mannheim Tel . 2705

Beſte Beingsquelle für

Wiederverkäufer ( Neujahr )

812

Harn - und Sputum -

Untersuchungen
fertigt zuverlässig und

billig die

Stern - Apotheke
T 3 , 1. 38703

ECCCC

88684

Tu vefkaufen ,

Eine Partte gute , gebrauchte
Fahrräder , pro Stück 85 . ,
ſowie ein gut funkt . Moſor⸗
rad , 294 P8 . , haben billigſt
abzugeben 6254

Gebr . Seifert , I 3, 1 .

( Neckarſulmer ) ,
billig zu ver kaufen .

21 t

Motorrab
2340 PS. ,5 18

l GarderobeſchranßBel⸗
ten , Küchenſchrank , Bivan ,
Kanapee, Spiegel , Bilder ,
Schreibtiſch , ſow . neue Singer⸗
Nähmaſchine billig zu verk .
6281 Jcan Beckerſtr . 4, part⸗

Kinderwagen ,
ſehr gut erhalten , 50 In
verkaufen . 0778

Näheres R 7, 1 1II Unts,

Sichere Exiſtenz !
Erſtklaſſiges , leiſtungsfählg⸗

VBank⸗Kommiſſions ⸗Geſchäft
( Darlehen , Hypotheken ete . )
ſucht einen tüchtigen , angeſeh .
Herrn als Vertreter unter
günſtigen Bedingungen zu
engagieren . Ofſ . mit Lebens⸗
lauf bef, sub L. 2409 Daube
& Co, , Leipzig . 1327

Zuverläſſiger , nüch erner

Stationsarbeiter
geſucht. . 78³

Näheres im Verlag .

Schuhbrauche .
Eine tüchtige Berkäuferin

für ſofort geſucht . 62˙⁷

B . Oſtermann , J 1, 8 .
Anſtändiges Dienſtmädchen

von jungem Ehepaar per ſof⸗

geſucht .
5

6282

3a , IINäheres P 1,
3

FJöolsen Suchef.
Ein an Oſtern aus Jer

Schule entlaſſenes Mädchen
mit guter Schulbildung ſucht

Lehrstelle

55 kaufmänniſchem Burean .
ferten unt . Nr . 5720 an

die Exped . ds . Bl . 0

Leigssüche.
Möbliertes Zimmer m. ſep .

Eingang ſucht jg . Mann per
1. Oktober er .

Offerten mit Preisang . 1.
W. K. 6286 bef . d. Exp . d. Bl .

Helle Werkſtätle in d. Nühe
d. Fruchtmarktes ſof . z. mieten
geſucht . Offert . u. Nr , 40788

an die Exped . ds . Bl .

inb Inmef

1 2 Ae nbl . Züm. z . v. 6283

920 10 1ſchön
öbl. Zim . m.

ſep. 70 55 die Straße 940705zu verm . 4078f

2 Trepp . , ein ſeil
L 4, 1 1 möbl , Wohn⸗ und
Schlafzimmer an beſſ . Herrn 324033vermieten .

0 2 10 2 Trep . gr. 15
5 möbl . Zim . für 2

Herren oder Damen bis 1. Okt .
zu vermieten . 6281¹
Prinz Wilhelmſtr . 5. St .

gut möbl . Zimmer an beſſ⸗
Herrn od. Frl . bis 1. Okt .

aolliEciie Aehtling
aus gut . Familie erhält möbl .
Zimmer u. aufmerlſame Ver⸗
pflegung bei feiner Friſtl .
Familie . Preis ca. 75 M.

Offerten unter Nr . 40778 an
die Exped . d. Bl.

Wohn⸗ u. Schlafzimmer im
Oſtv . in ſehr ruh . Hauſe , eine
Tr . , an einen diſting , Herrn
zu verm . Offert . u. Nr . 40774

an die Expeb . d. Bl .

Schön möbl . Zimmer
zu verm . T 1, 13 2. St . ls .

Möbliertes Zimmer
mit und ohne Koſt zu vermieten .
E , 8 Edladen . 6279

Fst u0 5N
1, 15 Pat gede

Privat Penſton
ſch. 7 5 Zim . m. u. . Penſ . 1
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Flaschen - und e - Bier -
Heinrich Hummel , „ Weinberg “ , D 5, 4, 1885 .

Sinner hell Tafelbier Fl 24 Pf . 2Fl . 13 Pf.

Sinner dunkel Lagerbler
1

1 Fl . 9 Pf .
Dortmunder Unjon Pilsner . 1/ Fl . 30 Pf . ½ Fl . 15 Pf .

1544 ( Einziger Ersatz für echtes Pilsner )
Münchener Löwenbräu ½ Fl . 30 Pf . ½ Fl . 15 Pf

Kulnbacher Mönehs en 9 1 Fl . 32 8 EI. 16 Pf
Sämtliche Biere sind 1 hons à 5 und 10 Läiter Inhalt zu haben

5 We5 F . E . Hofmanm
Telephon 446 8 6 , 33

liefert prompt und in bekannter Giite in Flaschen , Syphons Gebinden

Augustinerbräu München 63956

Fürstenberg bränu , Tafelgetränk Sr . Maj, d. Kaisers

Pilsener J . AkE en

Kulmbacher Ffste Akfien-Export-Brausrel, ärztlichempfohlen
Durlacher Hofbräu Mannheim

Selzerbrunnen Grosskarben .
— —

Maturreine Meine in allen Preislagen .

N

Bis zur Fertigstellung der meuen Wa Wen

10 kaufe alljährlich das Vorhandene Dager mit einem

Rabatt von
1 Der Verkauf hat am 16 . September begonnen und findet nurg

gegen Barzahlung statt . 64580

Lacnt 5 2.

355

. Eichtensheimer
NLZANINNELELNMIL .

Der beste Ersatz für die eisernen

Riemenscheiben ist die

Rekordscheibe .
Absolutes Festsitzen auf der Welle
— —5

— ohne Einlagebüchsen .

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

Grosses Lager in modernen Transmissionen
mit und ohne Ringschmierung . 62267

Jeberrehne conptetler Nassmdssosen flf gee Aafudergsgung

ver -

Telephon 3
2620 . 1780

Es ſollen Fiſche
eine Notwendig⸗

keit für den menſchlichen Körper , noch viel mehr gegeſſen werden .

Empfehle heute und folgende Tage in feinſter lebendfriſcher Ware :

feinſter großer Schellſiſch , Pfund 30 Pfg .

feinſt . klein . Schellſiſch , Pf . 16 Pfg . , 5 Pfd . 75 Pfg . ,

wegen ihres großen Eiweißgehaltes und Nährwertſtoffes ,

Backschellfisch o0 Püund M 14 . 50

feinſter weißer Cabliau Pfund 30 Pfg .

Derſelbe , ausgeſchnitten Pfund 40 Pfg .

feinſter Seelachs , ausgeſchnitten Pfund 30 Pfg .
Läglch friſche Räucherwaren als : Bückinge , geräucherte Schellſiſche ,

Lachshäringe , ſowie

— Neue Fischmarinaden —
als : Rollmops , Bismarckshäring , Sardinen , Sardellen , Aal u . 9

Iin Gelee , Hummer u. ſ. w. Neue Salz⸗ u. Eſſiggurken , Ochſenmaulſalat .

Frische Seemuscheln
100 Stück 40 Pfg . , ( Kochrezept gratis . )

Neue holländer Häringe
beſte Qualität , Stück 7 Pfg . , Dutzend 80 Pfg .

NB. Keine Hausfrau wolle verſäumen , wenigſtens einmal in der Woche

Fiſche auf den Tiſch zu bringen , ſie ſpart dadurch Geld und verſchafft ihrer Familie
eine hochwertige Speiſe , ſowie die für den Aufbau des menſchlichen Körpers unbe⸗

biugt notwendige Abwechſelung in der Ernährung . 665425

Peter Deuss , esb P J, 7.
Grösstes Wenttdteehgeam platze.

Wiegen

aufmerksam .

8 25 3
Speisemark.

mein ganzes Lager in

Tuch.
zu bedeutend ermässigten Preisen .

lch führe bekanntlich nur erstklassige Fabrikate und ist

allen Artikeln be

Ganz besonders mache auf mein grosses Sortiment

Buekskin und schwarze
Die Preise sind derart billig gestellt ,

auf längere Zeit zu decken, .

voh heute ab ,

afeft
mein Lager in

vollständiger Oeschäfts - Aufgabe verkaufe

und Manufakturw
stens sortiert .

Lleiderstoffe
dass es sich lohnt , seinen Bedarf

65924

8 2, 3

Speisemarkt

Neu eröffnet .

Spezial - Geschäft

Handsehuhen und Kravatten
A . Fradl aus Tirol

Strohmarkt .

66175

O 4 , 6 .

3800αοοο οοοοο

8 Friſche 8
2 2

Schelliische ?
Cabijan 8

9 Rotzungen 8
8 Baersche

8 Heilbutt 85
8 Frankfurter 8

J Bratwürste 8
6 Neue 8
3 Heller - Linsen 8
3 Gänse , Enten , 8
8 Hahnen , Hühner etc . 5
S empfiehlt 40787 82

i Tolis Lochelt ,5
I , 9 , am

Hodosooogcopoοοο
Ein ſchönes Geſicht

iſt die beſte Empfehlungskarte .
Wo de Natur dieies verſagt wird
über Naſht durch Gebrauch von
Bernhardts Roſenmilch das
Geſicht und die Hande weich u.
zart in jugendlicher Friſche . Be⸗
ſeiigt Leberſtecke , Miteſſer ,
Geſichtsröte u Sommerſproſ⸗
ſen , ſowie alle Unreinbeiten des
Geſichts und der Hände .

Glas Mk . . 50 .

Vellleinal-Drog. 3. oten Kreuz

Th . von Eichſtedt , N 4 , 12 ,

Ferner zu haben bei : sssoz

H. Urbach , Friſeur , Plauken , D3,8
Friedr . Hüſſig , Friſeur , N
C. A Auoff, Dogerie ,

8, 235.

* 3,1 .

Rasgetauben jeder Art
St . F . Miiteldorf ,

T 2 , 16 , 1 Treppe ,

Holländer
Augel Schelfſche
Donnerstag und Freitag
in bekannt friſcher Ware ein⸗

treffend , empfiehlt zu den

billigſten Preiſen 40784

Carl Müller
R 3 , 10 . 1 3 , 10 .

Delephon 1611 .

1 Fräulein aus beſſ . Famik .
in Ludwigshafen wünſcht ein
Cigarren⸗Geſchäft zu gründen
und möchte ſich mit Fabeikant .
oder Groſſiſten ins Beuehmen
ſetzen . Laben vorhanden .

Ofſerten erbeten unter Nr .
6255 an die Exped . ds . Bl .

—

Luchwig Vock
Architekt uere

L 8, 2 — Tfel . 3162.
Zureau für Architektur

und Bauausführung .

Stickerin
in u. außer dem Hauſe geſucht .

eolo . Th . Jennemann Nachf .

Untefrieht .

Nachhilfe⸗
Unterricht

von einem Studenten für
einen Gymnaſiaſten der Un⸗
terſekunda geſucht .

Offerten unt . Nr .

dieExped . ds . Bl .

40753 an
11 8 b 8 ſüp lle Zeß

.

＋*kungen u.

Anelen 5 24•
I

Mannheim FA=N
EE

5 Sehule am Platze

um französisch zu lernen ist

Eine gewiſſenhab ' te

Wirtſchafterin
oder Haushälterin zur ſelb⸗
nänd . Führung eines Haus⸗

Hagſenſtein & Vogler . ⸗G.

Mannheim .
7

—1 cole francgise
39919. 4.

Unterricht
alten und

8 7

Smuhnle
werden gutu billig geflochten .

den neuerenin
Sprachen wird von einem ge⸗
prüften Lehrer gründlichſt u.
billigſt erteilt .haltes und zur Beaufſi⸗

ligung von s kleinen Kin⸗ G ſßſe nt . A. B. . ] Dieſelben können geg. Poſtkarte
dern ſofort 2506 f d15 d. Bl . 5

8 12252
6247

— „ Sehmidt , & 4 , 5.geſucht . Nachhilfealtnterricht
ertellt —

billigſt . Offerten unter Nr .
6267 an die Exped . ds . Bl .

Gründl . MachemaukAlinler⸗ ſig-Untersuchungen
richt wird erteilt . Offert . u .
Nr . 40764 an die Exb. ds . Bl . [ auf Zucker und Eiweiss

Tages⸗l. Abend⸗

Zuſchneidekurſe
deginnuen am

. Oltober ds. J8.

Hat noch ein Kiuder⸗ und
Küchenmädchen unter ſich .

A. 707 B.J . Ullt. an

Ca . 400 Meter

Feldvahngleis
mit 9 Weichen , 50 m . Spur ,
65er Schienen mit eiſ. Schwellen ,
8 Kippwagen , gebe ich ſofort ,
weil Bahnlager Nähe Frankfurt
rüäumen will , ſehr billig ab .
Gefl. Anfr . unt . N. F. 1186 an

Hansensteln & Vogler ,
. - G. M. egal

geführt ,

Drogerig anddan
6 . U. Ruoff , D 3, 1.

beſherkehk.
5 in der

85 In 15 Suche ſoſort auf eine gut⸗ee 185 ſeanene Dalenſchueidermeiſter⸗ ende Wirtſchaft , —10 1
5 5

an ng 1 Bierverbrauch , mit großen
Fachſchule Gelände und mehreren 852 05 18 —14 000 Mark als

J . Szudrowicz , Hypo hek.
7＋ Offerten unter Nr. 6270 an

N 3 , 15 . ezespie Exped . ds . Bl .

Kapitälträftiger , iſr . Fauß
mann ſucht zwecks eVon angeſehener , großen ermischtes .deutſchen
eines

Haftpflichtverſicher Akt. ⸗
neeee Theckerplat. öbelgeſchüß es

ſich mit tüchtigem Fachmantz
5 85 ut. i8 . ' . Nr . 6288
an die Expedition d. Bl .

0

Hypothekengelder , zuaer Sall,
Restkaufschillinge , Immobilien

vermittelt 64626, %2

Heinrieh Freiberg .

Reiseinspektor
für den Bezirk Mannheim
geſucht . Auch Nicht⸗Fachleute
können ſofort mit feſtem Ge⸗
halt Anſtellung finden . Offert .
unt . D. 713 F. M. an Rudolf
Moſſe , „ Maunheim

4 Verloren 9
kl. gold. chVerloren Perte2.

Sperrſitz , 2. Reihe , Abonn .
3¹ vergeben . 40700

Näheres K 1, 4, III .

zugeben
gepen Belohnung 86 , 1 el . 1484 . 88 , 21

40704 ] 1. 14 , 18 , 2 Fr .

„

b



＋

Vu verkaufen .

Generul⸗Axzeiger . ( wirtagbfatt ) 7 . Seite

3³ Jaufen geſ. gebrauchte
Jampe . , Oßferten unter Nr.

6810 an die Exypedition d. Bl.

6 ag. Kleider u. Stiefel kauft u.
Verkauft . 28194

Georg Dambach , 2. 22 .

erkauf .
Haus - Veaüf

Ein neuerbautes Haus mit
ſehr großem Hofe , paſſend für
jedes Geſchüft ; großer Abfüll⸗
raum für Flaſchenbier und
großer Laden vorh . Reiner
Ueberſchuß jährl . 1700 Mark .
Anzahlung mäßig .

Offerten unt . Nr . 40776 an
an die Exped . ds . Bl .

Penbule⸗Uhr , Hausapotheke
6269

Näheres in der Expedition .
gut erhaltene , warme

Damenkleider und 2 Kuaben⸗
überzieher zu verkaufen .
69 R , 38, 4. Stock .

7 77
Wegen Geſcheftsauf abe

iſt zu bedeute 95 abgeſetzten
Preſſen zu verkatefen : 6292

Ein großer PonenHerren⸗

1 beffrgel,oßer
ſch 2 Nähma⸗

ſchinen , 1 Theke .
. 2. It . , Borhs .

Dienſtbolenbelt zu verkaufen .
6283 E 3,

Für Hauch ſcet.
1 faſt neuer Majolika⸗Regu .

lier⸗Oſen wegen Umzug preis⸗
wert zu verkaufen . 626²
NMiebſeldſtraße — 1

Laer fan

Naabkankentrobeur
auf einige Wochen zur Aus⸗

F ſe He

.

Während disser Tage gewähren
Wir auf sämtliche Artikel der

Teppich - u . Gardinen - Abteilung
trotz unserer bekannt billigen
Preise noch einen

Kasssnrabatt von
10⁰⁰

—— ſehl . —
81 Filialleiterin , Sch 17
545 Bautechnik . , Geh . b. 1800 M.

8 Co mis f Büro u. Lager .
4 Kontoriſten . 6280
2 Kaſſiererinnen , 120 M.
2 erſteBu bhalterinnen , 180 M.
3 Konforiſtinnen .

1 Buchhalter u. Korreſp .
eh. 15 0 M. b. ir. Wohn

Bllrogegilfen ( Anwalt ) .
1Magazinier , Eiſw. , 2000 M.

Reiſende , Geh . 2000 M.
Kaſſiexer , 1 Kaſſenbote .

3 Aeguuſiteure .
1 Architeſt , 250 M.
Bur . ⸗Berb . „ Reform “ ,

A18. 7, 1 , vart .

els

—

2

Geſucht per ſofort kin jüng . ,

ee iger

Beamtet
für eine hieſige größere
Generalagentur ( Feuer⸗Ver⸗
ſicherung ) .

Offerten mit Gehalts⸗An⸗
en erbeten unter Nr .

40756 an die Exped . ds . Bl .
Bautechniker ,

flofter Zeichner , findet ſoſort
Stellung , auch ein

Jeichne lehrling
wird aufgeuo umen .

Offerten unter No. 40780 an
die Expedꝛtion dſs . Biattes .

Ein tüchtiger

Dreher
geſucht . 40767

TallstofffabrikwWaldgot
Solider , verheirateter

hinif
für dauernde Stellung ſoſort

hilfe geſucht . 40786 geſch Gelernter eOfferten unter Nr . 40786 bevorzugt .

een d8. Bl . T é, 34.

Fur unſere A516 lunng Turbe Heneratosen 115 ſchnell⸗ 85
laufende Maſchinen ſuchen wir zun ſoſorngen Einnut

mehrere ältere tüchtige

Monteure u . Schloſſer
bei hohem Lohn und dauernder S tellung . 66540

Lelten & Gnilleaume⸗gahmenerwerke Akt. ⸗Geſ.
u . M.

ene l . ee
im mittlerer Stadt Badens ſucht per ſofort oder ſpäter eine

tüchtige , gewandte

II . Verkäuferin .
Es wird nur auf eine wirklich gute Kraft reflektiert, die

eine mehrjährige Praxis hinter ſich hat und möglichſt in der
Damenkonfektion bewandert iſt .

Bewerberinnen , die auf einen dauernden
finden ſehr gutbezahlte Stellung und wollen

Sprache erwünſcht .
Poſten ſehen ,

Kenntnis der franzöſiſchen

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriflen , Bild u. Gehalts⸗
anſprüchen unt . Nr . 66478 an die Expedition d. Bl . einreichen .

Mittwoch , e Freitag

Ibob Tey1

2 Reiſende gegen Fixum u.
Proniſion geſucht . 62⁶f

SowWIe

Gardinen

Portieren

Tisehdeeken

Bettdeeken

mit 10 % Kassenrabatt .

Lenmmädeben.
Gontardſtr . 7, part .

Automaten -
Vertreter

geſucht für den heliebten jetzt
am meiſten gekauften neusſien
Geſchicklichkeitsſpielautomat ,
Or ginal 5532

„Haut den Iukas “
ult Läutewerk und Markenaus⸗
gabe . Ueber 2000 Stück im

elrleb . Garautie für dauernde
Funktion . Alleiniger Fabrikaun

Jeun Nenzkirchen,
Köln , Rudolſplatz 10.

Füngerer Hausburſche

Wler
40771

ler
4.

enenen
eſucht . 40754

MI , 10 . 2. Stock .
Eine Ange, ehrliche

d Kii Heri
für ein Chbeplades und Con⸗
fünreu⸗Geſchäft ſoſort geſucht .
Offerten der Ge⸗
haltsanſpr . Zeugnisabſchr .
unt . 6250 an die Exped .
d8.

Tapisserislin
Eine tüchtige erſte Kraft , im

Verkauf , ſowie in Anfertigung
ſehr bewandert , geſucht .

Offerten mit Zeugniskopie und
womögl . Photogr . erbeten an

IERKudOIIi Vieser
Karlsruhe i . Baden .

0

Gut bürgerliche Köchin , die
etwas Hausarbeit verrichtet,
zu zwei Perſonen auf 1. oder
15. Oktober geſucht . 40763
Lachnerſtr . 7, b. Werderplatz .

Beſſer . Dienſtperſons ! ſucht
u. empfiehlt gegen hohen Lohn
auf 1. Oktober 40770

Burean Apfel ,
, 1 II am Marktslatz.

Perſekle;Köchin , Haus mäd⸗
chen , ſowie . ſchulentl. Mäbdchen
für tagslüber per 1. Okt . geſ .

Ceuta Maier ,
6255

1 1 ergesuce J
Für ein kaufmänn. Bureau

mittleren Umfanges wird
ein aufgeweckter , ſtrebſamer

Lehrling
zu möglichſt baldigem Ein⸗
tritt geſucht . Offert . unt .
Nr . 40686 a. d. d. Bl .

Lehrling
gesucht von grösserer Eisen -
Waren - Uu. Werkzeughandlung .
Schriftliche Offerten unter
Nr . 40694 befördert die Ex -
pedition ds . Bl .

Modes .

Lehrmädchen aus an -
ſtändigei Famitie geſucht . 40580

Guſtab Frähauf , E 2, 16.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen
Vergütung geſucht . 40761

O 7, 14, Laden

Len Süchad.
Hewaudter Buchhalter

bewährter Disponent , bilanz⸗
ſicher , ernſte Rakur , durchaus ſelbſt⸗
ſtändig , im Verſicherungs⸗ u. Zahl⸗
tagsweſ . routiniert , zwölf ?Jahrein reuomm . Maſch . ⸗Fabrit
tätig geweſ. ſucht inMannheim od.
Ludwigshafen dauernde Stellung .
Off. u. Nr. 5796 an die Expedition .

Junger , militärfreier
Buumeehn ker

prakt . Zimmermann u. Man⸗
rer , mit 4 Kl . Baugewerk⸗
ſchule und ſchon in 1. Geſch .
auch ſelbſt tätig geweſen, ſucht
per ſoſort Stellung in einem
Baugeſchäfte oder Architektur⸗
bureau . Gefl . Offert . unt . Nr .

58 an * Exped . ds . — 5
Intellgzenter , Mil ' tär gedlelenter

lunger Maun, 20 J. alt , gelernter
Buch inder , ſucht Vertrauens⸗
Poſten als Bureaudiener ,
Kaſſenbote zꝛe. in Fabrit , Bank
oder Bureau . Derſelbe verfügt
über eine gute Handſchrift und
kann eptl . Kaution ſtellen .

Gefl . Ofſferten unter No. 6048
an de Ernedit on dis . Blottes .

ol der zuverl , junger Mann ,
ſucht per ſofort Bertrauens

9 irgend weicher Art .
Offerten unter Nr . 6052 au

die Exped . d. Bl.

Jür

einige junge Mädehen
aus achtbaren Familien ,
welche einen Handelskurs
bei mir abſolvierten , ſuche
ich Stellung bei beſcheid .
Anſprüchen. 40607

Südd. Handelslehranſtalt
Ind Töchler⸗Handelsſchule

„ Merkur “ , P4 , 2 .

CCCC ²˙⸗¹A ĩ
Gewandkes , beſſ . Fräulein

(Rheinländerln ) wünſcht per .
bald Stellung als Vexkäu⸗
ferin in feinerem Geſchäft der
Cigarrenbranche .

fferten unt . H. H. 6280

an die Exped . ds . Bl.
Beſſeres , zuverläff . Kinder⸗
mädchen ( 21 Jahre / ſucht per
1. Oktober Stelle . 5872
Näh. Eliſabelhſtr . 11, 4 Tr .

ietgesuche .
Zimmer und Küche im5 oder 3. Stock zu mieten

geſucht .

billig zu verm . ;
wurde 25 Jahre ein Geſchüft
betrieben , eignet ſich auch zu
einem Engros⸗Geſchäft oder

Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . 5720 g. d. Exp . d. Bl .

IIg . Ehepaar ( Brautpaar ) ſuch!
N 3 Zim Wohng. auf 1. Nod
auf dem Lindenhof . Offert . unt .
Nr. 6037 an die Exned . d Blts .

Möbl . Zimmer mit ſepar .
Eing . ſofort geſucht . Offert .
mit Preisang . unter R. N.
bahnpoſtlagernd . 6289

zu vermieten , mit Wohnung ,
3 Zimmer , Bad, Speiſekam .
und 2 Keller in guter Lage
auf dem Lindenhof . Preis
65 Mark . 40747

Näh . Kaiſerring 38, 4. St .

Rrerin ſucht oſort od. 1. Okt .Lehrerin —2 leere Zimmer ,
eventuell auch eines möblirt , in
Zuter Lage .

Offerten mit Preisaug abe u.
Nr. 608 ? an die E

SGlegaut möbliertes
Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer , eventl , aun
ein Zim . , wird von
einem beſſeren Herrn
im öſtl . Stadtteil
oder am Ning , per
ſofort od . ſpäter zu
mieten geſucht . Off .
m. Preisang . unter
Nr . 6287 an die Exp .

Leeres Zimmer
ſucht 8 Mkann allein in Nähe
E N
ang . u. Ne.

7. Offert . m. Preis⸗
6224 an die Exp .

Filiale
oder ſonſtigen Vertrauens⸗
poſten ſucht kinderl . , älteres
Ehepaar zu übern . Kaution
kann geſtellt werden .

Offerten erb . unter . J . M.
Käferthaler Anzeiger , Käfer⸗
thal. 6245

Geſucht auf 1. April in
einem beſſeren Hauſe

2 Wohnungen,
eine mit 5, die andere mit 2
bis 3 Zimmer . Erſtere für 2
kinderl . Leute , letztere für
ältere Dame .

Offerten unt . Nr . 6276 an
die Exped . ds . Bl .

scbafen .
Tüchtige , kautionsfähige

Wirtsleute
Fran perfekte Köchin , ſuchen bis

Wein , oder gutes bürgerliches
Bierreſtaurant . Offerten unter
No.Na. 40618 an dieExped .ds. Bl .

III
U 6, 9lTparterre

e 1 lichkenzen
Wohnung geeignet

großzere
auch für
ſowe Magazin zu verm . 29930
0 . , 21 , Bureaux

mit etwas Lagerraum ſofors
zu vermieten . 3979t

btoſez ſſinz N0
in gutem Hauſe in unmittel⸗
barer Nähe des Hafens am
Parkring , große Zimmer mit
Zubehör , unter günftigen
Bedingungen per ſofort oder
1. Otktober ds . J8 . zu ver⸗
mieten . Anſchluß für elek⸗
triſche Beleuchtung iſt vor⸗
handen . Geſl . Anfragen unt .
No . 61568 a. d. Expedition .

pelles Bure 25Schönes,
mit Lagerranm ſofort zu ver⸗
mieten .

Rupprechtſtraße 3,

Iagazine
part

Läden .
E 3,5

E Laden mit anſtoßend .
55⁵0 Zimmer zu v. 5313

0 5 ,
788 1

Läden , utit od. ohne

Wohng. zu vermtet
75 13

Laden zu ver⸗P 6, 22 , mieten .
38654 Näüh FP 4, 13, Dürr .

P 775 18
ein Laden miit 3
Nebeuräumen für

Lebensmittel und Aaſchen⸗bier ehr geignet ; näuetes pei
Rechtsauwalt

1 , /8 39638
mit anſt . Zimmer ,Laden auch als Bureau

od . Filiale in gut . Geſchäftsl .
zu verm . Zu . 18, P .

3,5Laden n. Wohn ,

05 „ auch Weat wenn
. , z. v. Näh 2 Tr . x. 40485

zu vermieten . In

Treppe rechts . 5899

eubwigshaſen , mächſt d. Rhein⸗
brücke ein großer Laben ſof .

in demſelben

Filiale , welche der Vermieter
ſelbſt leiten könnte , würde ſich
auch zu 2 Läden teilen laſſen

Offerten erbeten unter Nr .
6266 an die Exped . ds . Bl .

Magazin mit Bureau
zu verm . 6263

2. St , großer , trockener
Keller zu verm. 60¹⁵

1 Werkſiattezu ver⸗
Näh , 2. Stock , 6127

E4 . 3
J4. 35

Januar eventuell auch früher gutes

Nruban E 7. 9
1. Oktaber zu vermieten .

0 3, 10, J.

Wohuung
6 gr . Zim . , Küche
u. Zuh . mit bedeut .

Nachlaß weg⸗
zugsh . ſof . z. v. 21

25 2

Nrziwohnung
2. Stock , 6 Zimmer , Badezinnper
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten . 40702

Zimmer
und Küche bis

6046

E41
2 Jein u. Küche 5.
1. Okt . zu verm . 8828

J1 : 3
— 23

2 St . , leer . Zinemer m.
ſey. Eing . z. vm. 60¹⁹

Manfarvden - Zim .
mit Kübe an eine

oder 2 z. verm . 5892

U
Zuniſter u. Klche

zu berm . 6184

gerüumige ,
wohnung , ſehr billig zu verm .

A, 10 ,
835 6

Küche zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 40688

„ . 9J 2. Stac , zwei hisM 4 , 25 Drei Zimmer u.
6131¹

I3 , 15 ( Cchans

40450

2 beunee Läden , 4

und 2große Schaufenſter
ca . 50 und 30 Meter ,
mit je 1 Nebenraum , per
ſofort od . ſpät . zu verm .
40b29. Näh . Seyfried, 2.St .

S . 7
Eckwohnung , 1 Tr . , 3 Zim⸗
mer, Babezimmer u. Zubeh .
ſoſort zu verm . 40762

Näheres N 5, 6.

alerpläbe
in allen Größen und günſtig
gelegen , event , mit Bahnan⸗

ge ſofort zu verpachten .
Nähr . in der Exp . 40570

Nohnngen
I . , 10
gegenüber — Hoftheater ,
Stock 5 Zenmer⸗ Wohnung
nit Küche per 1. Oktover zu
Germ, elen
Wirt Hablizel, B 2 10, part . 40209

Näheres durch den H

P 4, 66
4. St . , Gaupenwohng

3 03 er Zud
zu verm .

King 7, 15
leeres Parterrez . zu verin . 5700

Neubau 8 J, 16
5 Zimmer , Küche 195 Bade⸗
KNumer

75
vermieten . 40635

1 6 9
Fenend⸗ ein leetes

9 gin Anter zu . 994.

66 part . , 1 m . und
Küs be zu om, 397027 9, 5. Stock,

2 leere Zimmer für 12 Mark
monatlich , an einen ſoliden

errn zu verm . 40775
Näh . daſelbſt , 1 Treppe .

Färberei
Telephon 210 .

Relnigung pon polster Nöbeln
Stoff - Vorhängen , Gardinen eic .

(50016)
Kramer .

Telephon 210 .



. Sene .

Unterkleider

Anzeiger . Mittagblatt . )

in Maco , Merino , Wolle und Seide

Reform - u . Normal - Hemden .

Reithosen ohne Naht .

Flanelle und Flanelle
in geschmackvollsten Mustern zu

Tag - und Nacht - Hemden und Damen - Blusen .

E

Treppe hoch

Lu wermieten .

HellenſtraßeTc , Ne , Fleine
mieten .

freundl . 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗
weohnungen per ſofort oder
1. Oktober preiswert zu ver⸗

5879
Stefanien⸗

mieten .
Näh . Bürkle ,

promenade 18.

Friedrichsring86,23

Tullaſtr . 19, Jurzit
7 Zimmerwohn . , Laden und

Gg . B e 4.

62535

＋ Ausstattungsgeschäft E 2 , 45
J. und II . Etage

Pelephon . Nz .
Treppe hoh

10 .

mit Bad
u. allem

Zubeh . per 1. Okt. zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38 , III . Se

Sreundltiche 7 Zimmer , Bad
U. ſämtl . Zubehöor , ſof. od. auch

zu vm. 5702päter ſehr wreisw .

Nah⸗ Jungbuſchſtr . 1¹ part .

. Zinner⸗Wohnulg

Wohnungen zu ver⸗
295

4 Noödl. Ammer 5
guüt ennöbliert

mit
6174

Zimmermobl .
beſſet

ſer an Hexru
zu verm . 5816

2 Tr. , ein gr. ſchön2
wöbi Zim. an beſſ .
Oktbr . zu vm. ˙0

1 1 9 1
B 6, 1a , 3 Tieppen

geräumiges , 2fenſtriges , gut
möbliertes Zimmer nach
der Straße zu bis J. Okt . er .

zu vermieten . 40443

15 6 6 1 Tr . xr., ein ſehr ſchön
9 möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer an 1 oder 2 Herren oder
Damen per 1. Okt . zu verm . 0

6, 10¼l1
Zimmer zu verm .

B65.

Heirn bis8 1.

1 Trppe ein
möbliertes

40650

Imöbl . Part . ⸗Zim.
zu verm . 4024
Näbe Friedrichspl .

bitbich möbl . Part . ,
wer15 Okt zu un . 5779

Amtsgerſcht
Zollan t, möbl .

Okt zu verm .
5üder 2 Treppen. 407 6

Bim, an

5
656 2

8＋. St nubl.

Irl : zu verm . 613575

K 3, 3

zelgen der Hies !

ganz ergebenst

*

Villen jeden

eonhard & Striebel

Husführungen von :

Mannheim , 28 . September

Hrchitekten 4 3, 3

gen Sinwohnerſchaft ihre Seſchäftsgründung
an und empfehlen sich zu künstleriſckten

Stiles samt innerem Husbau , sosdie aller

in das Kunstgewerbe einſchlagender Hrbeiten .

HAnlagen von Hoch - und Fabrikbauten perſchiedenster Hrt ,

Bauleitungen , Umbauten , Caxationen und HGbrechnungen .

Illannheim , September 1906 .

Keemmnde Formulcre
Dr . B . Sdasden Buchtdruckerei G. m. b. 5 .

in ledler SmKZaHI
zu haben in der

E15 14 Ti. , Pauken ,
2 9 4 mbl . Zimz . 56053

1525Planken . Ein
fein möbl . Zim .

Joſotork⸗0555 ſpäler zu verht .

3. 1278 Tr. , hübſchmbl Wohn⸗
n . Schla z. per 1. Okt. zu v 0

2. Stock elegante neue
Wohnung mit 7 Zimmern und
allem Zubehür per 15. Oktober oder
ſpäter zu vermieten .

Nähere Auskunft im Burean
von Ch . Seitz , 8 6, 27. 6064

Gontardſlraße
neu hergerichtete Wohnung , 1
Tr . hoch , 5 Zimmer , Küche ,
Bad u. Speiſekammer ſofort
Pillig zu verm ; ebendaſelbſt
4. St . , 1 Zimmer u. Küche .

Zu erfragen bei Heinrich
Friedberger , N 7, 2b. 40730

Aleinſeldſtraße 31, —3
Zimmer⸗Wohnung ſofort zu
ver mieten . 591 2

Louiſenring 5
2 und 3 Zimmer und
Lu vormteteſt .

Suiſenring N9 . 2

3 Zim . ⸗Wohnung auf 1
zu verm . Näh . 5

Gberstadt 4
Herrſchaſtl . 1. St . , - 8

Zim . f. Arzt⸗ od. Anwalts⸗

Wohnung , auch für Ge⸗

ſchäft , per 1. Sept . zu v.

95885 C2 ,
855

8. St .

Parkring
große herrſchaftl , Wohnnng
mit allem Zubehör zu verm .

Anfragen unt . Nr . 61568
an die Exped. ds . Bl . erbet .

15 . Querſtraße 35 , 2 Zlum.
u. Küche zu veruueten . 6093

Wpeindammfk. 2 , Neubau
ſind noch einige ſein ausgeſtaftete
2. u . Z⸗Zimmerwohnungen

Küche
6108

22 , ſchone
„ Oktober

5846

zum 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten . 40638

Näheres bei E. Hartmann ,
Architekt , U 3 , 17 , III

Rheindammſtraße 71 u . 79
u. Ecke Landteilſtraße , Neu⸗

bau , elegante Wohnungen , 5
Zimmer , Küche , Mädchenz . ,
Bad , Speiſekam . u. reiches
Zubeh . zu verm . 40028

Näheres Karl Loeb , Bau⸗

geſchäft , Rheinvillenſtr. 9.

( Heidelberger⸗Strasse ) ,

Sleichzelllg zeigen wir den ESingang sämtlicher

Stoff⸗Hleulleiten der Berbsf - u . infersdison

an und halten soir uns zur Hnfertigung vornehmer

cr . H .

Berren⸗Sarderoben empfohlen .

Wir fünlren nur allerbeste Stoffe , lieier bei mäũßigen

preisen erstkldssige Hrbeit und übernehmen für absoluf

fehlerfreles Passen jede Sewähr .
66461

Aunuttenſtr . II Sraeh n
gericht . Zim . in g. Hauſe au Be⸗
amten od. Kauf ann zu v. 6009

Bismarckplaß Ar . 19,

0 AI , 1
St . ., ſchön möbl . Zim . an

eſſ. Herrn ver 1. Okt. zu v. 5592

J ir An , 3. Stock , möbl .
Zim . mit Pen . ſo “ zu v. 15s

85
5

33.

K 1 9
4. Sl . ſchones An . s Tr. , ein bübſch möbl . Zim .

J miod . ohne Penſion ] an beſſ Herrn zu perm . 5768
an Dame zu vermielen . 6273 ſchön inbol .

K Tre , I itöbl . Zim . Golliniſtaße10 Zimmer zu d,
zu verm . 6145 Nähberes 3 Treppenl. 5583

0 III . , möbl . Zimmer pärterre rechts,
K 4 . 22 mit aut bürgerlicher Eliſabeihſtr. 6 11 fein möblirt .

5 7
vermieten 5008 Zimmer auf 1. Oktober odef

. November zu vermieten . or0

L
2 r . Schön möbl . —

12 Zimmer nur au beſſ Haſenſtraße 12, part . , zm.
Herrn zu ver nieien . 612R heinſtr . u. Zollamt gelegen ,

14 45
Treppe , 1 möbl gut möbl . , ſchönes , großes

7 Zimmer ſofort zu] Zimmer per ſof . z. v. 5890
40041

15Tr. , ſch. uibl .
Zen . an heſſ.
verm . 0062

Käöfertalerſtr. “
ſoliden Heren ſof .z14 ,

1 1
an ſolld . Herrn zu0

vermieten 21 M. 5864 Luiſeuring , K 4, 12, 2 St⸗
— 8 — rrechts , gut möbl . Zim. ſof .

Neng, Nen al od. 1. Okt . zu verm . 588714 , 1303 Tr , fein mobliert .
Zimmer zu vermieten . 5218 1 9 rechts ,

8 Tr, gut ueböpl ein gut m bl . Zimmer 0M 25 10 Zimmer zu verm. ] vermieten . —
Näberes Laden . 40439] Lameyſtraße 18 part . , zwei

2 2 Tt . Ig . , gut itdor ſein möbl . Zimmer an 220Herr en zu verm .
Luiſenring 60 , 3 Treppen

hübſch möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit ſeparatem Ein⸗
gang bis 1. Wigber zn ver⸗

mieten . 40689

2U1 5 9 Zim . zu verm . 406s

N 3. St . , einſach mabl .
Mö5, 4 Zimmer per 1. Ok⸗
tober zu vermieten 40724

N 6 6⁴ gut bbl . Zum. ait
Penſion L. v. 20878

75 2 Ii kechts , ſchön Meeerfeldſraße65 III , ſchön
0 , 1 Sim . m. Peuſ . z. p. 5

15. 5 e neu eine
varlerke , eaeß i —. —9

7655 25 Zimmer 5 0 11. Mecrſevtrade 58 68St .brechis,
ein ſein möbl Zimmer ſhit

Balkon , neu eingerichtet , . Schreib⸗
liſch an einen beſſ Herrn z v 5173

Millelſtraße 11, ein möbl .

Zimmer zu verd . 088f
8 Trer . , möbliert .

Näberes parterre . 40581

7 , I8
parterre , fein möbliertes Wohn⸗
u. Schlafzimmer auf 1. Okebr . Nuitsſk. 10 Zimmer in rühig .

Familie an Lehrerin oder Beamtt
zu vermieten . 40620

Nupprechtſtr⸗ 14, 2. St . U
ſchön möbl . Jimmer 5

Vev⸗
mieten . 61¶89
Mhpeinhänſerſtraße 58 III
1 ſchön möbl . Zimmer zum
Preiſe von 18 M. auf 1. Okt ,

zu vermieten . 40466
Rheiuparkſtraße 3, 1 ſch.

möbl . Zimmer in freier ge⸗
ſunder Lage , billig zu 8mieten .

Aheiupilenſtraßte
11

3. Stock rechts , fein möbliertes
6Zimmer per ſofort oder 1600

zu vermieten.

zu veruneten 40440

2 Te .Te ſ Tön mobllert ,0 1. 95Ziin mit guter Penſegn
nür beſſ . Herru ſofort zu v. 5903

64. 222
Möbl . Zimmer zu

9 22 verntteten . 6133

0 5 19 gut möbl , Zimmer
3 inn 2. Slock per

1. Oktober , ſerner möbſ . Zimmer
im 3. Stock ( Mk. 14) , per ſofort
zu vermieten .
NMäheres parterre . 40772

parterre , fein mödllert
75 5 Zimimer per 1.

zu vermieten .
2 Tr. , großes 15

27 6 133 Zim . , ee 600den Ring zu derm .

82 0 22
1 möbl . 3n Miſter zu

2 vermeten . 5035 Rennershoſſtr . 13, 1

8
3

Lntöbl , Iintmer gut möbl . Zim . gedenüben, d.

8 — 2 ielen . 5859] Schloßgarten ,z. v. —9zu ver

Rennershofſtraße 27
8. Stocl rechts . Rhein gegenüber ,
4 Zimmer ze Dezember beziehbar ,

allf 1. Jannar u vermieten .
616

Nupprechtſtr . 11,
leeres Mauſardenzim . per ſof .

zu vermieten . 6188
36a , 3. St . ,

diei Zimmer und Küche per
1. Oktober zu v. Näh . 2. St . 5222

elegante ,

Näh .2

Werderstr. 20
Wohnung mit allem Zubehör
per 1. Aprit 1907 zu vermieten .

2 unmöblierte ſchöne helle
Zimmer mit Balkon u. ſep .
Eingang an beſſeren Herrn
od . Fräul . auf 1. Ortbr . zu
vermieten . Näheres in der

des Blattes . 0100

Schöne gerüumige Wohunng

IV . Stoelk .
herrſchaftl. 77Zimmer⸗

dock daſelbſt . 40705

Slock ,Sübehinterft. Ll 1 Iim
U. Küche zu vermieten . 5649

Seckenheimerſtraße 100 und
Rheinhäuſerſtr . 84 , . 4. Stock,

Seckenheimerſtraße 103, im
1. Stock , je 3 Zim , u. Küche pr
1. Okt . a. c. zu v. Näh . Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 40331

Seckeuheimerftr.33
Sior

2 Zim .
und Küche zu verm . 5580

16 Küche
45 Marz

mit reich

ne ſchöne Wohnung , 3 Zlur ,

— erlragen F 4, 755
2. St . 88ʃ2

NenReu hergerichtete
. Jimmer⸗Wohnung

ſtraßze 7, 1 Tr. , auf ſof.
Naheres N

4. Stock mit 2 Zimmern ,
41 5

Kammer , ſowie allem Zubehor
per ſo ort zu vermieten . 36142

Näheres 4 7. 38 . 2. Slock

Iwel ſchöne leere Zimmer m
Balkou u. kleiner Küche in ſehr
feinem Hauſe an einzelne Dame
od. Heren zu vermieſen . 6170

U. Badezimmer , 4 Tr. ,
monatlich , zu verm .

388765

01. Zubehör , Gontard⸗

8 7, 10 Ader ailt öde
ohne Penſ. per 1. Okt zu v. 5916

0 1 8 2 Tr. , hübſch möbl.
5 0 Zimmer an anſtän⸗

diges Fräulein zu vermieten . 6120

22 . 3. St . l.

Dnt
7, 2b , 4. Stocl . err

Stephanienpromenade 4, S
Wohnung , 4 Zimmer , Küche u.

ch ! zue abgeſchloſſ .8
Wohnung zu verm⸗

Nä eres J 43, 11, 2. Stock

Zimmer⸗
5924 mit ſreier

—) Zim. ⸗Wohnungen
neu hergerichtet
Ausſicht , elektriſch Licht und

Zubehör zu vermieten . 40458
Näheres Luiſenring 95Burxeau .

Stephanien⸗
promenade 15

1 elegante Wohnung mit 3

Zimmer und Badezemmer im
3. Slock per 1. Oktör⸗ 2 Zimmer
u. Küche u. Zuvehör , 2 Zimſer ,
Küche , parterre , ſofort bedlege
zu vermieten . 399

Näßheres
Große Wallfladtſtraße 6¹5

4 Zimmer , Küche , Bad und Zu -
be hör zuver teten . 59553

Große Wallſtadtſtraße 61 .

zwei Zimmer , Kuche . Bad mit

Zub ehör zu vermieten . 5955

oder

Wohnung.

brücke , 8 pfachtbolle ,

Nas Zimmer u. Mädchen⸗
zimiſer , Bad Küche Speiſe⸗
ka umer , Keller mit reich⸗
lichem Zubehör ,

zu ver nieten .

Neägeres Waldhofſtr . 4,
parterre

Bad ſdiort zu vermie en.
Preis 60 65 M. monati .
8

5 8 5
15, II . 5068 f

5 Patter egimmer ,

In einem ' ſeinen , neuer⸗ſep . Eing . auch als Bureau
banten Hauſe der Neckar⸗ zu vermielen . 40503

ladt , Nähe der Friedrichs⸗ Luiſenring 18, 2. St .

gut 2 Zimmer und Küche 81vermieten . 40681
Näheres Windeckſtraße 11.

ue Zim . ⸗Wohn . mit Manh. ,
Kllche u. all . Zub. , in 89

Hauſe weg. Wegzugs auf 1 . Oli.
oder ſpäter zu 5575

Näb . 7, 14a , parterre .

5 zu 8905Näh . G 6264

per gleich
ſpäter , ſehr preiswert

39384

[ Eing . p. 1. Okt .

0
32 Te gutr mobl . Wohn⸗

2 Au. Schlafzimmer m. 2

0
3, 23 , 1 ſön mol . Zimmer
ſofort zu vermteten . 40720

04, 1*Wohne u. Schlaſz .zNah. 2 Tr. boch. 0258

.1 Ote v .

1 Tr. , Abſchluß
04 , 202

möbl . Zim . mit Schreibtiſch . an

Eckzimmer mt ſep.
zu verm . 9878

Betien bes 1.
Okt. z. v. 5628

Theaterpl . , ſeſn ſn

04 9ze
Ti. , 1 ſchon möbl .

3

rechts , 1 gut

4. St . , ſchon mobl .
607,10

E
0 2 Treßp. fein niön ! .

1 3 , 0 Zimmer zu verm⸗

reefein
B5, 10. Wohn⸗ u.

Schlafß auf d. Plank . geh. evtl .

auch geteilt ſof . od. 1. Oktober
zu vbermieten . 6028

N 2 Tiepp . , ein ſchon
E 95 12 möbl . u. ein einfach
möbl . Zimmer zu verm . 6141

E 8 n 18),
% 9 2 Zimmer u. Küche

ſo ort oder ſpäter zu v. 6256

F
2, 2, 4. St, , ſchon mbl . Zim .
an antänd . Frl . zu v. d738

F 3 15
ſchön möbl . Part . ⸗

9 Zim , m. Peuſ . evil
lof g. beſſ Hru . o.Oru. o.Feln . . v. 6086

75 3. 203 Tiepp . , ſchones ,
9 gut möbiiert . Zim .

mit ſepar . Eingang zu v. 40719

fein möb Wohn⸗
0 8. 6 U. Schlaiz zu vm. 282

D 2
3 Tr. , ein mödbl. Zimmer mit
oder ohne Penſion zu v. b9g5s

D 3, 16 bnt Went v. 0 .

D 4 , 11
4. St . gut 555

9 5 „ 6
ein ſchon mo itertes

75 7 2 Tr . ſchönn ubl , Züm ,

3. Si . , ſchön mö. l . 3 Tr. . , gut
0 75 10 2 feuſtiiges Zim. , möbl . Zim⸗

i . d. Straße , evt . mit Peuſion mer ſof . zu

an ruhigen ſol . Herrn zu v. 85
Sr

5069

1 Tr 16 , tel .31fl .
6 bis 1. Hiiobe 10.veem . 6019

67 585 19
1 Tr. ſch mbl . Zih .
an 1 ev. auch au 2

beſſ . Herren ſof, zu vern . 6127

6 7 30
2. St kechts , ſchön

9 8 möbl . Zimmer
ſdjort zu verm . 6258

1 Tr . Döbl .
Zimmer

33441
6 75 35
zu vermieten .

14 307 „ Nähe Npollo ,
7 1 od. 2den möbl .

Zimmer an 1 oder 2

Zim . zu verm . 888⸗

Zi mer zu v. 6032

ſep. Eing . , . Penſ . zu v. 3894 Damen zu vermitten.
erren oder

85 6045˙

Tatterſallſtraße 2020, 72 70
1 gut möbl . Zimmer an
beſſ . Herrn zu verm . 40441

Tatterſallſtr . 20 , 5 Tr. , Na ;
2 des Bahnbofs , ſchön miöbl.
Bim . d. Hru . od. Frlu . z. v. 888

Tullaſtraſſe 13,

8 Sa , 5 Tr . ſchön möbl .
* Zim. it ſep Eing . zu v. g99

8 6
parleire , Enſchon

9„ möbl . Zimmer
ſep. Eingang zu verm . 6185

3 Tr . 1 gut iöl .
8 6. 30. 3Zim . zu verm . 5778

2. St . , 1 ſchön mbl .*
A 2. 1 ſchön möbl . Zim , au

865 41 85 1 8 einen Herrn illig v. 40519

1 5 13 Zimtikol. geſ. 5756 Tullaſtraße 217 3 Treppen,

12 165
Tre, ſchön nddl⸗ vis⸗àvis dem Seae1 elegant möbl . Zimmer au

25 10Zim . ſof, zu v. 40527 1. Oktob1. Oktober zu verm .
2 fein moblirte Aimmer 75 0N

51 15 6 f0ſoſort oder 1. Oktober ] Talleltraße 21½ 8 T5
a verm. Näh , parkerre . 5966 vis - - vis dem Noſengarten ,

elegant möbl . Zimmer auf
1. Oktober zu verm . 5871

Sr . Wallſtadtſtr . 59 1 rechts ,
gr . ſchön mobl . Zimmer im 1. Sl .
ſbrort zu vermieten . 87——6

Windeckſtraße 7. 8. Slbch
gul höbl . Z bl. zu berm . 0

Schön möbl . Zimmer pß .

Oklar billig zu veriu . 575
Näb.

A5 Tr . kks. ,Breiteſte ,
U 1. möbl . Zirnmer iſtit
Penſion auf 1 Okt . zu v. 6143

r⸗3. Slock rechts , 29
1zöpliertes

Baſkon⸗Zimmer auf 1. Oktober
zu vermieten . 40509

5 J. Stock . , Schul⸗
U 15 21 hausplatz beſſ. möbl. VisAzis dem Sanplbohe;
Zimmer zu vermieten . 62 hof , 4. St . , 2 möbl . Zimmer ,

bebbl , lat . Per einzeln oder zuſammen per

25 1a ſ0f zu verm . 25855 5
Oktober ön 40572

1 Tr . gut ntdo , als⸗
U 35 12 Zimmer mit

915 keler,
5

Eingang zu ver ; wieten .

U4 . 18 W 75
1 4, 22

ein gut mobtlerles

Herrn z. v.
Zimmer an e. 155

G6 . 8
Näh . part . 6209

1 Treppe , rechts , am Friebrichs⸗
ſchön möbl . Zimmer ner

Okt . oder ſoſort z. v. 40592

Ecn größts , belles Bienet ,
Tieppen , nach den Plänken , aut

einzelne Peiſon zu verm . 6

Näbeles E I . 15, 8. Stock.

*

15
2 Trepp . , au quteN 4. 22 Mittag⸗ u. Aben

tiſch können noch einige beſſe

Herren 6299
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